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Resonanzen Gottfried Schatz führte dieses 
Jahr nicht durch dieses St. Moritzer Kultur-
festival, sondern war Akteur. Die EP hat mit 
ihm gesprochen. Seite 5

Scuol In Svizra daja var 70 000 persunas chi 
han epilepsia. L’organisaziun Epi-Suisse  
organisescha vacanzas per creschüts cun 
epilepsia a Scuol. Pagina 7

Neue Seen? Zwei bis drei Prozent ihres 
Volumens verlieren die Schweizer Gletscher 
pro Jahr. Dadurch könnten sich 500 bis 600 
neue Seen bilden. Seite 13

Innovationspreis für 
Skischulen

St. Moritz/Pontresina Grosse Ehre 
für die beiden Schweizer Ski- und 
Schnowboardschulen von St. Moritz 
und Pontresina. Anlässlich der Delegier-
tenversammlung der Schweizerischen 
Ski- und Snowboardschulen in Saas-Fee 
wurden wie alle zwei Jahre Innovations-
preise vergeben. Die Pontresiner Ski-
schule gewann mit ihrem Projekt «Kin-
derwelt Pontresina» den ersten, die- 
jenige aus St. Moritz mit dem Projekt 
«CROWland» den zweiten Preis. Weiter 
wurden Riet Campell aus S-chanf und 
Martin Hangl aus Samnaun für ihre 
20-jährigen Dienste für die Ski- und 
Snowboardschulen geehrt. (lp) Seite 2

Verschwindet Bauern-
hof in Celerina?

Landwirtschaft In Celerina droht ei-
ner der beiden Bauernbetriebe zu ver-
schwinden. Der Pachtbetrieb Pradatsch 
Suot musste anfangs 2011 von der Ge-
meinde unfreiwillig zurückgekauft wer-
den. Danach wurde der Bauernhof in-
klusive Wohnhaus an eine junge 
Familie verpachtet. Der Pachtvertrag 
läuft noch bis 2015, danach sollte der 
Bauernbetrieb nach Ansicht des Ge-
meindevorstands Celerina nicht mehr 
weitergeführt werden. Dies weil der Be-
trieb direkt an eine Wohnsiedlung an-
grenzt, weil die Platzverhältnisse un-
günstig sind und viel Geld in die 
Sanierung gesteckt werden müsste. Die 
Gemeinde sucht ernsthaft nach einem 
möglichen neuen Standort. Eine gute 
Alternative muss ihrer Ansicht nach 
unbedingt gefunden werden. (sw) 
 Seite 3

Zuoz erhält Besuch 
vom Teufel

Filmpremiere Der neue Film «Der Teu-
fel von Mailand» feiert am kommenden 
Freitag, 28. September, in Zuoz Premie-
re. Die Verfilmung des Bestseller-
romans des Schweizer Autors Martin 
Suter wurde mehrheitlich im Engadin 
gedreht. Hauptdrehort war Zuoz mit 
dem Hotel Castell, aber auch im Dorf 
selber entstanden einige Szenen. Be-
reits während der Realisation des Fil-
mes war das Medieninteresse gross. 
Nach der Premiere in Zuoz wird der 
Film am Sonntagabend, 30. September, 
im Schweizer Fernsehen ausgestrahlt. 

Der Inhalt verspricht viel Spannung. 
Eine psychisch angeschlagene Frau will 
durch die Annahme einer neuen Stelle 
in einem Unterengadiner Wellness-
hotel ein neues Leben beginnen. Doch 
der Neustart entpuppt sich als schwie-
riges Unterfangen. (rs) Seite 16

«Bergbauern gehören zu den Gewinnern»
Die ökologische Ausrichtung wird bereits heute verfolgt

Für Südbündner Bergbauern 
sollte die neue Agrarpolitik des 
Bundes keine wesentlichen 
Änderungen bedeuten. Offene 
Fragen gibt es aber noch einige.

SARAH WALKER

Die neue Agrarpolitik des Bundes 2014 
bis 2017 möchte die Flächen- und Tier-
beiträge abschaffen und die Sub-
ventionen auf gemeinwirtschaftliche 

Leistungen ausrichten. Damit wird die 
Ökologie stärker in den Vordergrund 
gerückt. Der Nationalrat hiess die um-
strittenen Landschaftsqualitätsbeiträge 
am vergangenen Mittwoch gut. Damit 
werden Landwirte künftig für Leis-
tungen wie beispielsweise den Erhalt 
von Waldweiden entlöhnt. Über die 
Abschaffung der Tierbeiträge befindet 
der Nationalrat am kommenden Mitt-
woch. 

Für die Südbündner Berggebiete wer-
den diese neuen Beiträge zu keinen 
grossen Änderungen führen, sind sich 

Reto Lamprecht, landwirtschaftlicher 
Berater für das Val Müstair, und Carlo 
Mengotti, landwirtschaftlicher Berater 
für das Oberengadin, einig. «Die Än-
derungen sind für die Berggebiete abso-
lut verkraftbar. Der Totalbeitrag wird in 
etwa gleich bleiben, er ist nur anders 
strukturiert», ist Mengotti überzeugt. 
Sein Kollege Lamprecht meint, «alles in 
allem werden die Bergbauern zu den 
Gewinnern zählen. Die meisten be-
treiben extensive Landwirtschaft und 
leisten damit bereits einen Beitrag zur 
Ökologie.»  Seite 3

Für die Südbündner Bergbauern sollte sich mit der neuen Agrarpolitik des Bundes nicht viel ändern, schätzen zwei 
landwirtschaftliche Berater des Plantahofs.  Foto: Archivfoto Keystone

Lernen jenseits der Grenze
Schulprojekte zwischen Graubünden und Italien

Die grenzübergreifende Zusam-
menarbeit auf Volksschulebene 
ist ein Novum für Graubünden. 
Im Bergell ist ein Pilotprojekt 
mit dem benachbarten Italien in 
Vorbereitung. 

MARIE-CLAIRE JUR

«A scuola oltre confine» lautet der Titel 
eines grenzübergreifenden Schulpro-
jekts, das die Gemeinden Bregaglia und 

Villa di Chiavenna derzeit vorbereiten: 
Es soll den Kindern des Bergells er-
lauben, im benachbarten italienischen 
Grenzort den Kindergarten zu be-
suchen. Im Gegenzug sollen Jugend-
liche von Villa di Chiavenna zwei Jahre 
an der Oberstufe von Stampa ver-
bringen können. Das Projekt hat Pilot-
charakter und soll beiden peripher 
gelegenen Grenzgemeinden, die von 
Entvölkerung und sinkenden Gebur- 
tenzahlen betroffen sind, Vorteile brin-
gen. Doch damit nicht genug: Es gibt 
weitere zwischenstaatliche Bildungs-
projekte.  Seite 5

Grenzort Castasegna: Seine Kleinkinder sollen im benachbarten Villa di 
Chiavenna in den Kindergarten gehen können. Archivfoto: Marie-Claire Jur
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Il Parc Naziunal  
es e resta activ

Zernez D’incuort es gnü publichà il 
rapport d’actività 2011 dal Parc Naziu-
nal Svizzer (PNS). Quel cumpiglia tan-
ter oter eir ils müdamaints da persunal 
e persunas da cader. El as concen-
trescha però impustüt süllas activitats 
chi ston gnir fattas pel giubileum da 
100 ons existenza chi varà lö dal 2014. 
Cha’l PNS es activ demuossan cifras, 
ma eir las bleras visitas cha persunas 
prominentas fan a l’insituziun. Uschè 
es per exaimpel la visita da la cusgliera 
federala Doris Leuthard stat il punct 
culminant da las activitats da l’on pas-
sà. Actualamaing es però impustüt l’or-
ganisaziun dal giubileum da 100 ons 
Parc Naziunal Svizzer l’actività princi-
pala chi occupa als respunsabels. Quel 
giubileum sarà nempe üna gronda re-
clama tant pel PNS svess sco eir per tuot 
la regiun. (anr/mfo) Pagina 7

Fabiana Wieser voul 
viver seis sömmi

Sent La Posta Ladina preschainta in 
avegnir regularmaing persunas da l’En-
giadina e da Val Müstair chi han pas-
santà experienzas impreschiunantas o 
chi vöglian realisar böts visiunaris. Sim-
plamaing persunas chi han da quintar 
istorgias interessantas sur da lur vita. La 
prüma persuna chi vain preschantada 
nun ha forsa amo da quintar bler dal 
passà, però ella ha ün böt e suottametta 
tuot a quista visiun. Fabiana Wieser da 
Sent nu voul nempe nügli’oter co viver 
in avegnir dal sport da passlung. Per-
quai segua ella als stizzis da Dario Colo-
gna ed absolvescha la classa da sport a 
l’Institut Otalpin a Ftan. D’insömgiar 
da tour part forsa üna jada a gös olim-
pics nu ris-cha ella amo. Insomma na a 
gös olimpics in sia patria in Grischun. 
Per quista visiun metta ella in dumon-
da ils cuosts (nba) Pagina 9
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Sitzung 
des Gemeinderates

Wochentag:	 Donnerstag
Datum:	 27.	September	2012
Zeit:	 20.00	Uhr
Lokal/Ort:	 Gemeindesaal
	 Altes	Schulhaus	
	 Plazza	da	Scoula

Traktanden:
1.	 Protokoll	 der	 8.	 Sitzung	 des	 Ge-

meinderates	vom	30.	August	2012
2.	 St.	 Moritz	 Energie	 –	 Information	

über	 das	 Projekt	 Energieverbund	
St.	Moritz-Bad

3.	 Olympische	Winterspiele	2022	–	In-
formation	 über	 die	 Abstimmungs-
botschaft	 für	 die	 Kandidatur	 Grau-
bünden	2022

4.	 OVA	 VERVA	 Sportzentrum/Hallen-
bad	–	Information

5.	 Varia

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
6.	 Tätigkeitsbericht	 für	 den	 Monat	

August	2012
St.	Moritz,	15.	September	2012

Gemeinde	St.	Moritz
176.785.996

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Zuoz

Baugesuch
Bauherrschaft:	C.	und	P.	Willy,	Zuoz
Bauobjekt:	 Neubau	Wintergarten	
	 bei	Gebäude	Nr.	96	A
Ortslage:	 Chauntaluf,	
	 Parzelle	2849

Die	Baupläne	liegen	während	20	Tagen	
in	der	Gemeindekanzlei	öffentlich	auf.	
Öffentlich-rechtliche	 Einsprachen	 ge-
gen	 dieses	 Baugesuch	 sind	 innerhalb	
dieser	 Frist	 schriftlich	 und	 begründet	
dem	Gemeinderat	einzureichen.	
Zuoz,	20.	September	2012/Fu
	 Gemeinderat	Zuoz

176.786.097

Ladies-Golfcup für einen guten Zweck
St. Moritz 25 Spielerinnen nahmen 
kürzlich am Skin Care Ladies Charity 
Golf Cup auf dem St. Moritzer Kulm 
Golf teil. Die Golferinnen unter-
stützten mit ihrer Teilnahme und ei-
nem finanziellen Beitrag die Haut-
krebsprävention im Engadin. Die 
St. Moritzer Dermatologin und Turnier-
sponsorin Sabine Werner spendete zu-
sätzlich einen Frankenbetrag pro er-
spielten Nettopunkt. Dank guten 
Scores und der zusätzlichen Motivation 
konnten die Spielerinnen am Schluss 
2200 Franken zugunsten der Haut-
krebsprävention im Engadin an die 
Krebsliga Graubünden überweisen. Die 
symbolische Checkübergabe fand an-

lässlich der International Seniors Golf 
Trophy in Samedan statt.

Die von Sabine Werner lancierte Prä-
ventionskampagne richtete sich zum 
zweiten Mal an Risikogruppen wie Gol-
fer und andere Outdoor-Sportler. Ziel 
der Kampagne war die Aufklärung über 
Risikofaktoren und den richtigen Son-
nenschutz, um so an die langfristig an-
visierte Senkung der Hautkrebsrate bei-
zutragen. In der Statistik zur Häufigkeit 
von Hautkrebs belegt die Schweiz eu-
ropaweit den zweiten Rang. Ein Trend, 
der sich auch im Engadin widerspiegelt. 
Laut der Initiantin soll die Prävention 
aktiv aus der Region kommen und den 
Betroffenen in der Region dienen.  (ep)

Neues Forstfahrzeug im Sharing-System
St. Moritz Das Bauamt der Gemeinde 
St. Moritz hat diese Woche einen neuen 
Forstschlepper übernehmen können. 
Das neue, wesentlich stärkere Nutzfahr-
zeug ersetzt den in die Jahre gekom-
menen Forsttraktor. Möglich wurde die 
Neuanschaffung durch eine regionale 
Vereinbarung. Gemäss dieser sollen die 
Gemeinden Bregaglia, Sils, Silvaplana 
und St. Moritz in Zukunft enger Zu-
sammenarbeiten, Synergien nutzen 
und eine bessere Auslastung der Be-
triebsmittel und Maschinen anstreben. 

So, wie der neue Forstschlepper zu-
künftig auch den einzelnen Ge-
meinden zur Verfügung steht, so kann 
St. Moritz bei Bedarf auf spezielle Forst-
maschinen der einzelnen Gemeinden 
zurückgreifen. Laut Beat Lüscher, Lei-
ter Infrastrukturen und Umwelt beim 
Bauamt, hat St. Moritz den rund 
400 000 Franken teuren Forstschlepper 
vollumfänglich selbst finanziert. 
Durch diese Zusammenarbeit müsse 
St. Moritz dafür im Gegenzug keine an-
dere, in den Kooperationsgemeinden 

Oberengadiner Skischulen gewinnen Innovationspreis
Der Schweizer Skischulverband zeichnet Projekte in Pontresina und St. Moritz aus

An der Delegiertenversammlung 
der schweizerischen Ski- und 
Snowboardschulen in Saas-Fee 
wuden die Skischulen Pontresina 
und St. Moritz mit einem Preis 
ausgezeichnet. 

Der alle zwei Jahre ausgeschriebene In-
novationspreis wurde im Rahmen der 
diesjährigen Delegiertenversammlung 
der Schweizer Ski- und Snowboard-
schulen verliehen. Die ersten zwei Rän-
ge gingen an die Skischulen Pontresina 
sowie St. Moritz. Die Skischule Pon-
tresina erhielt für ihr Projekt «Kinder-
welt Pontresina» den ersten Preis. Das 
Projekt, welches ein neues Übungs-
gelände, ein «Snowli-Restaurant» sowie 
zahlreiche kindergerechte Einrichtun-
gen umfasst, überzeugte die Fachjury.

Den zweiten Rang belegte die Ski- 
und Snowboardschule St. Moritz mit 
ihrem Projekt «CROWland», einem 
Snowpark im Freestyle-Bereich. Ins-
gesamt wurden der Jury acht Projekte 
eingereicht. 

 Ehrungen für Campell und Hangl
 Die Direktoren der Schweizer Ski- und 
Snowboardschulen trafen sich Mitte 

September in Saas-Fee. Die Schulleiter 
konnten am Schulleiterkurs ihr Praxis-
wissen auffrischen und erhielten eine 
professionelle Führung des Swiss Snow 
Demo Teams auf dem Gletscher. Auch 
das Kundenbegleitprogramm der 
Schweizer Ski- und Snowboardschulen 
Swiss Snow League wurde vertieft ange-
schaut. Zudem wurde über mögliche 

Die Ski- und Snowboardschulen Pontresina sowie St. Moritz gewannen die Innovationspreise.
   Foto: Engadin St. Moritz Mountains

Verbesserungsvorschläge für die Zu-
kunft diskutiert.An der Delegiertenver-
sammlung vom 15. September nahmen 
zusätzlich zu den rund 180 Schullei-
tern die Präsidenten der Kollektivmit-
glieder teil. Die allgemeine Bilanz des 
Geschäftsjahres fiel positiv aus. Anläss-
lich der Delegiertenversammlung wur-
den dieses Jahr die Engadiner Riet Cam-

pell und Martin Hangl geehrt. Campell 
stammt aus Cinuos-chel, er ist Direk- 
tor von Swiss Snowsports und SSSV 
und feierte sein 20-Jahr-Jubiläum im 
Dienste des Skisports. Der Samnauner 
Martin Hangl ist seit 20 Jahren für die 
Schweizer Ski- und Snowboardschulen 
tätig.    

 (lp) 

 Neues Forstfahrzeug für den Einsatz in verschiedenen Gemeinden des Oberengadins und im Bergell. 

Checkübergabe der Skin Care Hautkrebs-Präventionskampagne mit der 
Dermatologin Sabine Werner, Christoph Kurze, Geschäftsführer Krebsliga 
Graubünden, und Aita Biert, Krebsliga Engadin (v.l.n.r.).

vorhandene Spezialgeräte wie Forst-
hacker etc. selber anschaffen. Jeweils 
per Ende Jahr wollen die Beteiligten die 
angefallenen Betriebsstunden pro Spe-
zialgerät und Gemeinde zusammentra-
gen und die Abgeltung derselben aus-
handeln. 

Der Forstschlepper ist in St. Moritz 
stationiert und wird gemäss Lüscher je-
weils mit dem spezialisierten Maschi-
nisten zusammen ausgelagert. Bereits 
nächste Woche steht der Schlepper im 
Silser Wald im Einsatz.  (jd)

Studienabschluss
Gratulation Jürg Eugster ist im Enga-
din aufgewachsen, hat die Primarschu-
le in Sils-Maria, die Sekundarschule in 
St. Moritz und die Matura am Lyceum 
Alpinum in Zuoz abgeschlossen. Kürz-
lich hat er sein Studium in Physik an 
der ETH in Zürich erfolgreich abge-
schlossen. Nach vier Jahren For-
schungsarbeit am Cern in Genf, wo er 
weiterhin arbeiten wird, hat er die Dok-
torwürde erlangt. Wir gratulieren Jürg 
zu seinem Erfolg und wünschen ihm 
weiterhin viel Freude und Genugtuung 
an seiner Arbeit.  (     Einges.)

JustTwo-Konzert in Celerina
Musik Am Mittwoch, 26. September, 
konzertiert das Duo JustTwo ab 18.30 
Uhr im Hotel Cresta Palace in Celerina. 
Der gebürtige Grieche George Kou-
vatsis ist die treibende Kraft hinter 
JustTwo. Der virtuose Gitarrist, der be-
reits gemeinsam mit Brian May von 

Queen auf der Bühne stand oder das 
Vorprogramm von Lenny Kravitz be-
stritt, wird von der österreichischen 
Sängerin Chrissi Reiter begleitet. Das 
Repertoire von JustTwo umfasst ver-
schiedene Musikstile von Rock über 
Pop bis hin zu Blues.  (Einges.)

Cor masdo Bever mit 
Wassergeschichten

Bever Nach drei Jahren Konzertpause 
lädt der Cor masdo Bever am Samstag, 
29. September, wieder zu einem Kon-
zert ein. «Istorgias d’Ova – Wasserge- 
schichten» so der Titel des Abends, der 
sich ganz dem Thema Wasser widmet. 
Das Konzert findet in der Kirche San 
Giachem statt und beginnt um 20.00 
Uhr.  (Einges.)

www.engadinerpost.ch
aktuell – übersichtlich – informativ – benutzerfreundlich
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Für die Landwirtschaft in Südbünden ändert wenig
 Agrarpolitik 2014 bis 2017: Subventionen für ökologische Leistungen und eventuelle Abschaffung der Tierbeiträge

Mehr Ökologie, zusätzliche Söm-
merungsbeiträge und Abschaf-
fung der Tierbeiträge: Die Süd-
bündner Landwirte sollten eher 
profitieren als verlieren.

SARAH WALKER

Mit der Bewirtschaftung von Berg-
wiesen leisten Bergbauern einen Bei-
trag zur Ökologie und zum Erhalt der 
Berg- und Alpweiden. Die meisten Süd-
bündner Landwirte gehen aber weiter. 
Laut Reto Lamprecht, landwirt-
schaftlicher Berater des Plantahofs für 
die Zweigstelle Val Müstair, ist die öko-
logische Vernetzung im Unterengadin 
seit Längerem und im Val Müstair seit 
vier Jahren ein grosses Thema.

 
Sömmerungsbeiträge für Besitzer
Beispiele für ökologische Vernetzungs-
programme sind gemäss Lamprecht 
die Pflege von Hecken und Tro-
ckenmauern oder das Stehenlassen ei-
ner Parzelle, bis beispielsweise der 
Wachtelkönig gebrütet habe. Je nach 
Pflanzenbeständen, Lage, Sträuchern 
oder seltenen Tieren und Vögeln wür-
den andere ökologische Leistungen er-
bracht. An dieser ökologischen Vernet-
zung beteiligen sich 40 von 50 
Landwirten des Val Müstair. «Künftig 
werden solche Leistungen über Direkt-
zahlungen abgegolten werden», sagt 
Lamprecht. Carlo Mengotti, landwirt-
schaftlicher Berater des Plantahofs mit 
Sitz im Regionalbüro Oberengadin, be-
stätigt, dass auch im Oberengadin viele 
Landwirte bereits ökologisch produzie-
ren und in Öko-Programmen mit-
machen würden. 

Mit der neuen Agrarpolitik verbessert 
werden sollen die Sömmerungsbeiträge 
für die Alpwirtschaft. Künftig erhalten 
nicht nur die Bewirtschafter der Alp-
weiden Sömmerungsbeiträge, sondern 
auch die Besitzer des Viehs, die dieses 
den Sommer über auf die Alp geben. 
«Die Sömmerungsbeiträge bieten da-
mit einen Anreiz für Unterländer, ihr 
Vieh wieder auf die Alpweiden zu ge-
ben», sagt Mengotti. Diese seien teil-
weise unterbesetzt. 

Ungelöst bleibt jedoch die Milch- 
problematik. Der Nationalrat hat am 
vergangenen Mittwoch entschieden, 
nicht in den Milchmarkt einzugreifen. 
Der Samedner Landwirt Gian Sutter be-
grüsst diesen Entscheid. «Die Bauern 
sollen selber entscheiden können, ob 
sie viel oder wenig melken.» Der Milch-
preis sei zwar seit der Aufhebung der 
Kontingentierung noch tiefer gefallen. 
Trotzdem sollte aus Sutters Sicht der 
Markt spielen können. Gegenteiliger 
Meinung ist Lamprecht. Für ihn wäre 
eine Regelung aufgrund der tiefen 
Milchpreise und des Milchüber-
schusses besser.

Tierbeiträge auch weiterhin möglich
Die vom Bundesrat geforderte Ab-
schaffung der Tierbeiträge beurteilen 
die Landwirtschaftsberater unter-
schiedlich. Lamprecht sieht darin eine 
mögliche Lösung der Milchprob- 
lematik. «Wenn ein Landwirt weniger 
Kühe hätte, müsste er weniger Futter 
kaufen und produziert weniger Milch.» 
Im Val Müstair könne der Milchpreis je-
doch relativ gut gehalten werden, da 
ein grosser Teil der Milch im Tal ver-
kauft und verkäst werde. Das Val Müs-
tair plant zudem, einen AOC-Hartkäse 
herzustellen. Solche Hartkäse seien ge-

fragt, könnten länger gelagert und teu-
rer verkauft werden. «Wenn die Idee 
aufgeht, stehen wir gegenüber dem na-
tionalen Milchverarbeiter ‹Emmi› bes-
ser da», hofft Lamprecht.

Mengotti präzisiert, dass nicht alle 
Tierbeiträge abgeschafft werden. Ein 
Teil der Tierbeiträge, zum Beispiel sol-
che für eine tierwohlfreundliche Aus-
laufhaltung, würden auch in Zukunft 
ausgezahlt werden. Auch gäbe es indi-
rekte Tierbeiträge, zum Beispiel in Form 
von Entschädigungen für grasbasierte 

Noch ist die neue Agrarpolitik nicht ausgereift. Klar ist aber beispielsweise, dass künftig auch die Besitzer des Söm-
merungsviehs einen Beitrag erhalten werden, wenn sie ihr Vieh auf die Alpen geben. Foto: Romana Duschletta 

Fleischproduktion. «Abgeschafft wer-
den sollen die allgemeinen Tierbeiträge 
für Raufutter verzehrende Tiere und für 
Tierhaltung unter erschwerten Pro-
duktionsbedingungen», so Mengotti.

 
Warten bis Verordnung da ist
Um Direktzahlungen zu erhalten, müs-
sen Landwirte weiterhin über eine 
landwirtschaftliche Ausbildung ver-
fügen. Die umstrittenen Zahlungen für 
die Bewirtschaftung von Parzellen, die 
als Bauland eingezont sind, wurden 

vom Nationalrat gutgeheissen. Noch 
sind aber Fragen offen, zum Beispiel, 
welche Leistungen unter die Land-
schaftsqualitätsbeiträge fallen. Des-
wegen können die Landwirte erst bera-
ten werden, wenn das Parlament das 
Gesetz und die Verordnungen er-
arbeitet hat. «Der Plantahof wird die 
Landwirte dann informieren, wie sie 
von der neuen Agrarpolitik profitieren 
können», sagt Mengotti. Die definitive 
Gesetzgebung dürfte aber wohl erst im 
Jahr 2013 zu erwarten sein.

Wieder ein Bauernhof weniger?
In Celerina könnte der Betrieb Pradatsch Suot verschwinden

Die Bauern werden immer weni-
ger. Auch in Celerina, wo ein 
Pachtbetrieb zu verschwinden 
droht. Mögliche Alternativstand-
orte werden zurzeit geprüft. 

RETO STIFEL 

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts war Ce-
lerina ein reines Bauerndorf. Immerhin 
noch 27 Bauernbetriebe zählte das Dorf 
zu einer Zeit, an die sich die älteren Ein-
wohnerinnen und Einwohner noch er-
innern können. 

Tempi passati. Mit dem Aufkommen 
des Tourismus hat sich wie in vielen an-
deren Dörfern auch die Siedlungs-
struktur verändert. In Celerina gibt es 
heute noch zwei Betriebe, die primär 
von der Landwirtschaft leben. 

Der eine, Pradatsch Suot, befindet 
sich am nördlichen Dorfende in Rich-
tung Samedan. Die Gemeinde musste 
diesen Betrieb anfangs 2011 unfreiwil-
lig aufgrund einer Bestimmung im Bau-
rechtsvertrag zurückkaufen. Der Bau-
ernhof inklusive einem Wohnhaus 
wurde dann an eine junge Familie ver-
pachtet. Dieser Vertrag läuft noch bis 
2015.

Diverse Probleme
Wenn es nach dem Willen des Celeri-
ner Gemeindevorstandes geht, dürfte 
der Bauernbetrieb danach nicht mehr 
weitergeführt werden. Gemäss Ge-
meindepräsident Räto Camenisch ist 
der Standort aus verschiedenen Grün-
den für einen landwirtschaftlichen Be-
trieb nicht optimal. Die Nähe zum 
Wohngebiet und die eingeschränkten 
Platzverhältnisse würden eine Optimie-

rung und einen nötigen Ausbau ver-
unmöglichen. Zudem hätten Ab-
klärungen ergeben, dass ein Ausbau des 
bestehenden Stalls mit unverhältnis-
mässig hohen Kosten verbunden wäre. 
Und ein weiteres Problem kommt ge-
mäss Camenisch hinzu: «Der Hof ist 
auf einer alten Kehrichtdeponie gebaut 
worden. Diese müsste bei einem Neu-
bau zuerst saniert werden, was wieder-
um mit sehr hohen Kosten verbunden 
ist.» Die Pächter seien aber damals, bei 

Vertragsabschluss, auf diese Pro-
blematiken und die unsichere Zukunft 
des Standortes aufmerksam gemacht 
worden.

Investitionen unabdingbar
Für die junge Pächterfamilie war die 
Nachricht, dass in den Betrieb nicht 
mehr investiert werden soll, eine 
schlechte. Völlig überraschend aber 
kam sie trotzdem nicht. Der Pachtver-
trag wurde damals nur auf vier Jahre ab-

Bauernhof ohne Zukunft? In den Betrieb Pradatsch Suot in Celerina soll nicht mehr investiert werden. Die Gemeinde 
sucht nach einem anderen Standort.   Foto: Reto Stifel

geschlossen, eine unüblich kurze Zeit 
für einen Pachtbetrieb. 

Im Gegensatz zur Gemeinde sehen 
sie durchaus eine Zukunft am Standort 
Pradatsch Suot – vorausgesetzt, die Ge-
meinde ist bereit zu investieren. Vor al-
lem in einen neuen Laufstall, wie er be-
reits seit 2011 vorgeschrieben wäre. Der 
Zustand mit dem konventionellen 
Stall, wie er sich heute präsentiert, wird 
vom Gesetzgeber nur noch auf Zusehen 
hin toleriert, hat für den Bauern aber 

bereits direkte finanzielle Folgen. Er 
kann das Fleisch der Kühe nicht mehr 
als Naturabeef verkaufen, entspre- 
chend fällt sein Verdienst tiefer aus. 

Das Ziel, vom Hof als Haupterwerb 
leben zu können, ist aus diesem und 
anderen Gründen zurzeit nicht mög-
lich. Mit 21 Kühen, einem Zuchtstier, 
Rindern und einer Pferdepension sowie 
24 Hektaren Land ist der Hof zu klein, 
zudem sind die betrieblichen Abläufe 
heute alles andere als optimal. Im Ge-
gensatz zum Hof und Wohnhaus, das 
der Gemeinde gehört, muss das Land 
von Privaten gepachtet werden. 

Ersatz-Standorte gibt es
Wird es also in Celerina bald schon nur 
noch einen Bauernbetrieb geben? «Das 
ist sicher nicht unser Ziel», sagt Came-
nisch. Die Gemeinde suche ernsthaft 
nach einem möglichen neuen Stand-
ort. Der Pachtvertrag werde weder ge-
kündigt oder nicht mehr weitergeführt, 
ohne eine gute Alternative aufzeigen zu 
können. Die Planungskommission ha-
be bereits verschiedene Standorte eva-
luiert – unter anderen auch den be-
stehenden – diese seien jetzt beim 
Ortsplaner zur Überprüfung. Wo genau 
sich neue Möglichkeiten eröffnen 
könnten, will die Gemeinde nicht sa-
gen. Unter anderem, weil das Land teil-
weise Privaten gehört und zuerst ent-
sprechende Gespräche geführt werden 
müssten. Parzellen, die bereits zonen-
konform für einen Landwirtschafts-
betrieb sind, gibt es in der Gemeinde 
kaum mehr. Deshalb müsste das ent-
sprechende Land auch noch umgezont 
werden. Camenisch hofft, dass man 
dem Stimmbürger bereits nächstes Jahr 
einen entsprechenden Vorschlag un-
terbreiten kann. 



 

Samstag, 20.30 Uhr

The BesT exoTic  
Marigold hoTel

Die charmante britische Komödie 
aus Indien mit Judy Dench, Maggie 

Smith, Bill Nighy, Tom Wilkinson

Dienstag, 20.30 Uhr «Film Club 2012»

die Kinder voM napf
Der poetische Dokumentarfilm über 
das Leben von Bergbauernkindern

www.cinema-pontresina.ch

 
 
 
 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

Magic MiKe
Stripper-Komödie mit Channing 

Tatum und Matthew McConaughey.

Dienstag und Mittwoch, 20.30 Uhr

360
Grossartiges Drama mit Stars wie 

Anthony Hopkins, Jude Law, Moritz 
Bleibtreu und Rachel Weisz

Donnerstag und Freitag, 20.30 Uhr

schweizer premiere!

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Auszeit vom Alltag – mit Yoga, Meditation & Yogawalks.

Unser Angebot beinhaltet 6 Yogaeinheiten à 1 Std. 30 Min.,  

2 Yogawalks und individuelle Betreuung durch unsere Yoga-Lehrerin.

Von Donnerstag, 27. September bis Sonntag, 30. September 2012 

Do. 17.00 – 18.30 Uhr Yoga
Fr. & Sa. 8.00 – 9.30 Uhr & 17.00 – 18.30 Uhr Yoga

11.30 – 13.00 Uhr Yogawalk
So. 8.00 – 9.30 Uhr Yoga

Ab 4 Pers. CHF 540 | ab 6 Pers. CHF 470 | ab 8 Pers. CHF 410

Eintritt «Kronenhof Spa» zum Spezialpreis.  
10 % Rabatt auf alle Spa-Behandlungen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. Begrenzte Teilnehmerzahl.

3-tägiger Yoga Workshop

Grand Hotel Kronenhof · 7504 Pontresina · Tel. 081 830 32 76
spa@kronenhof.com · www.kronenhof.com

Kronenhof_EP-Yoga, 22.9.12: 83 x 125 mm / sw 

Subaru Impreza 2.0 R
4 WD, 2008, 43 000 km, 150 PS, 5-türig, 
Autom., Tempomat, ESP, Klimaaut.,  
8x Airbag, Navi, Alu-Felgen, Parktronic 
usw. Service, MFK und Winterpneu 
neu. 1. Hand unfallfrei, Fr. 19 800.–.

Tel. 079 402 78 80
176.786.116

Samariterverein Celerina

Es hat noch Plätze frei

SAMARITERKURS in Celerina
Samstag, 29. September und 6. Oktober

7 Lektionen zu 2 Stunden
Kosten Fr. 180.–

Anmeldung: Yvonne Nägeli 
samariter.celerina@bluewin.ch
Telefon 081 833 22 60

176.786.105

Silvaplana: Zu vermieten

3-Zimmer-Wohnung
neuwertig, Aussicht auf Berge und Seen, 
ged. PP, Miete Fr. 2000.– inkl. NK.
Telefon 081 828 84 80

176.785.311

www.hubertus-ball.ch

19. Oktober 2012

St. Moritz: Zu verkaufen

Luxuswohnung
an bester Lage mit Seesicht.
Chiffre R 176-786095 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

Engadin: Bijoux zu verkaufen

Einfamilienhaus
mit Sicht auf den Silsersee. Chic und 
edel, Diskretion wird garantiert.
Auskunft unter Chiffre D 176-785991 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1 176.785.991

Zu verkaufen

Fiat Panda 1100 4x4 L Trecking
1994, MFK 04.02.2010, ca. 120 000 km, 
bei 2010 vollständig revidiertem Motor, 
etwas Rost und Lackschaden, 
fährt einwandfrei. VHB Fr. 1500.–.

Telefon 079 485 49 40
176.786.020

176.786.045

Zu vermieten in St. Moritz-Bad eine

3-Zimmer-Wohnung
mit Kellerabteil und Garagenplatz 
in Autoeinstellhalle.
Bezugstermin: Nach Vereinbarung
Mietzins:
Nettomietzins  Fr. 1070.–
Garagenplatz  Fr.     95.–
Nebenkosten-Anzahlung  Fr.   180.–
Die Vermietung der gemeindeeigenen 
Wohnungen erfolgt nur an einheimi-
sche Mieter mit Wohnsitz und Arbeits-
ort in St. Moritz (mind. 2 Personen).
Bitte melden Sie sich unter 
Chiffre C 176-786101 bei Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.786.101

Pontresina
An zentraler Lage ab sofort 
zu vermieten neue, unmöblierte, 
luxuriöse

2½-Zimmer-Wohnung
(Erstwohnung) 60 m2, Bad mit 
Whirlpool, Keller mit eig. Wasch-
küche etc. Rollstuhlgängig, grosser 
Gartensitzplatz, Garagenplatz, NR, 
keine Haustiere.

Für Fragen und Besichtigung:
Telefon 079 213 12 49

176.786.099

A family affair since 1908*****

Hotel Waldhaus Sils 
Tel. 081 838 51 00, Fax 081 838 51 98, mail@waldhaus-sils.ch

Offen bis 21. Oktober

Montag, 24. September. Marc Chagall
«Der Geiger auf dem Dach». 

Brigitte van Kann:  
Literarische Erkundungen zu den Schtetl-Bildern

Die Texte rezitiert der Schauspieler Leo van Kann

21.15 Uhr; CHF 15.–

Dienstag, 25. September

Alplamm, Fisch und Vegetarisch: 

ein vielfältiges Buffet
19 bis 21.30 Uhr; CHF 98.– 
Vorreservation willkommen!

 
Donnerstag bis Sonntag 

27. bis 30. September

32. Nietzsche-Kolloquium im Waldhaus
mit «Nietzsches Basler Zeit» als Schwerpunktthema

Jede Veranstaltung kann auch einzeln besucht werden

www.kubus-sils.ch/Kalender/Tagungen

 

 Und überhaupt jeden Tag
Gutes Essen – gute Weine – gute Musik 

Auch und gerade in der Arvenstube von 1929  
in ihrer Reinkarnation von 2012

Publireportage mit 50% Rabatt

Ihre Firma feiert ein Jubiläum?
Sie planen eine Geschäftseröffnung? 
Oder wollen Sie ein neues Produkt vorstellen?

Umfang:	 ½-Seite,	¹/1-Seite,	Panoramaseite,	mehrere	Seiten

Gestaltung:	 Durch	Kunde.	Mithilfe	(Text/Foto)	durch	die	Beilagenredaktion	
	 möglich	(Kosten	nach	Aufwand)

Preisbeispiel:	 Eine	Seite	in	der	«Engadiner	Post/Posta	Ladina»	 CHF	2500.–
	 Grossauflage	 CHF	3200.–

Mit	der	«Engadiner	Post»-Grossauflage	(14-täglich,	donnerstags)	erreichen
Sie	100	Prozent	aller	Haushalte	im	Engadin,	Münstertal	und	dem	Samnaun
(auch	die	30	Prozent	mit	dem	«STOP-Kleber»	am	Briefkasten).

Interessiert?	 Wir	helfen	Ihnen	gerne.

	 Via	Surpunt	54
	 7500	St.	Moritz	
	 Telefon	081	837	90	00
	 Fax	081	837	90	01
	 E-Mail:	stmoritz@publicitas.ch

Samedan
Zu vermieten per 1. November 2012  
an zentraler, ruhiger Lage, möblierte

1-Zimmer-Wohnung
mit Kellerabteil, Fr. 1000.– mtl. inkl. NK.  
Tel. 081 850 02 01  176.786.075

Golf Restaurant Samedan

Ein  «Hole in One» 
nicht nur für Golfer!

Auch «Nicht-Golfer» sehr willkommen!

Öffentliches Restaurant
an herrlicher Lage, mit wunderschöner 
Gartenterrasse, prachtvoller Aussicht. 

Frische, gute, durchgehend warme 
Küche, ideal für Anlässe aller Art.

Reservation empfehlenswert

A l’En 14, 7503 Samedan 
Tel. 081 851 04 69

www.golfrestaurant-samedan.ch
   176.786.027

S I N C E  1 8 9 3

Mit uns 
kommt Ihre 
Werbe-
botschaft  
an.
Anzeigenverkauf und -beratung: 
Publicitas AG, T +41 81 837 90 00

www.publicitas.ch/stmoritz

Mit uns 
kommt Ihre 
Werbe-
botschaft  
an.
Anzeigenverkauf und -beratung: 
Publicitas AG, T +41 81 837 90 00

www.publicitas.ch/stmoritz

Jeden  
Dienstag,  
Donnerstag  
und Samstag  
im Briefkasten
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Zwei periphere Regionen spannen zusammen
Grenzübergreifendes innovatives Schulprojekt zwischen dem Bergell und Villa di Chiavenna

Kleinkinder aus dem Bergell sol-
len in Villa di Chiavenna betreut 
werden, die dortigen Oberstufen-
schüler in Stampa zur Schule ge-
hen können. Ein schweizweit 
wohl einzigartiges Projekt.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Landesgrenze trennt sie, doch sie 
haben vieles gemeinsam: Geschichte, 
Kultur, Sprache, Landschaft. Auch wirt-
schaftlich gesehen sind das schweizeri-
sche und italienische Bergell mit-
einander verbunden: Durch die vielen 
Grenzgänger aus Italien, die im Bünd-
ner Südtal und im Engadin arbeiten. 
Zudem besteht seit einigen Jahren eine 
Zusammenarbeit auf touristischer 
Ebene. Es ist darum nicht weiter er-
staunlich, dass die beiden Talhälften 
weitere Kooperationen anstreben.

Geburtenrückgang im ganzen Tal
Das neueste Projekt, das derzeit zwi-
schen der Gemeinde Bregaglia und 
dem italienischen Grenzort Villa di 
Chiavenna aufgegleist wird, betrifft die 
Volksschule und den vorschulischen 
Bereich. Beidseits der Grenze leidet das 
Tal an der Entvölkerung. Die Geburten-
zahlen gehen zurück, das Schulsystem 
ist gefährdet: es wird immer schwieri-
ger, eine qualitativ gute Schulbildung 
zu vertretbaren Kosten anzubieten. Das 
hat die beiden Grenzgemeinden dazu 
bewogen, auf Volksschul- und auf Kin-
dergarten-/Kinderkrippenebene eng zu 
kooperieren. In Zusammenarbeit mit 
dem Bergeller Schulrat und der re-
gionalen Schuldirektion der Lombardei 
wird derzeit ein Kooperationsmodell 
erarbeitet, für dessen detaillierte Aus-

arbeitung der Bergeller Souverän letzte 
Woche grünes Licht gab.

Das Projekt «A scuola oltre confine» 
sieht folgenden Austausch vor: Die 
Kleinkinder von Castasegna und ande-
ren Fraktionen der Gemeinde Bregaglia 
dürfen ab drei Jahren nach Villa di 
Chiavenna. Dort gibt es eine Betreu-
ungsstruktur – ein Mix von Kinder-
krippe und Kindergarten – mit einer 
Vollzeitbetreuung von 40 Stunden wö-
chentlich. Die Kosten für die (fakulta-
tiv) daran teilnehmenden Bergeller El-
tern würden sich auf den Transport 
(Bus) und den Mittagstisch be-
schränken.

Der zweite Punkt dieses Koope-
rationsprojekts sieht den Schulbesuch 
von Oberstufenschülern von Villa di 
Chiavenna an der Oberstufe von Stam-
pa vor. Dort sollen die jungen Italiener 
die beiden letzten Jahre ihrer obliga-
torischen Schulzeit absolvieren (auf Re-
alstufe, vielleicht auch auf Sekundar-
stufe). Das würde ihnen erlauben, 
Deutsch zu lernen und die Qualifikati-
on für eine Schweizer Berufslehre zu er-
langen, was letztlich sowohl ihnen wie 
den auf gelernte Arbeitskräfte angewie-
senen KMU im Tal dienlich wäre.

Die Eltern der involvierten italie-
nischen Oberstufenschüler oder die 

Grenzort Villa di Chiavenna: Seine Oberstufenschüler sollen in Stampa zwei Schuljahre absolvieren können.   
   Archivild: Marie-Claire Jur

Gemeinde Villa di Chiavenna müssten 
die Kosten für den Transport, den Mit-
tagstisch sowie für das Lehrmaterial 
(Bücher, Hefte) berappen. Auch der 
Kanton Graubünden beteiligt sich an 
der Finanzierung dieses Projekts mit 
mehreren tausend Franken pro Schüler 
und pro Jahr. Staatliche Beiträge von 
italienischer Seite sind nicht vor-
gesehen. «Es sei denn, wir wären auf 
Schweizer Seite aufgrund des Andrangs 
dazu gezwungen, weitere Lehrer an-
zustellen und zusätzliche Klassen-
zimmer einzurichten», sagt Schulrats-
präsident Antonio Walther. Doch 
soweit soll es nicht kommen. Beidseits 

der Grenze rechnet man mit einer Be-
teiligung im zahlenmässig einstelligen 
Bereich.

Sowohl der Bergeller Schulratsprä-
sident wie der Gemeindepräsident von 
Villa di Chiavenna Massimiliano Tam 
sehen in der geplanten Kooperation 
nur Vorteile und sprechen von einer 
Win-win-Situation.

Vierjährige Testphase ab 2013/14
Das in seiner Art schweizweit einzig-
artige Projekt wird über die kom-
menden Wochen von einer Arbeits-
gruppe und in Begleitung des 
Südbündner Schulinspektors Dante 
Peduzzi im Detail ausgearbeitet. Es soll 
noch im November an einem runden 
Tisch der Öffentlichkeit vorgestellt, 
im Dezember vom Bergeller Souverän 
abgesegnet und gemäss dem Bergeller 
Schulratspräsidenten ab Schuljahr 
2013/2014 gestartet werden. Nach 
vier Jahren soll eine Evaluation erfol-
gen. Das Projekt geniesst die Unter-
stützung des Bündner Erziehungs- 
und Kulturdepartements. «Auch Re-
gierungsrat Martin Jäger ist dafür», 
sagt Walther, der anfangs Oktober ita-
lienische Entscheidungsträger in Mai-
land trifft, um dort über die An-
erkennung von Schuldiplomen zu 
sprechen. Die Pädagogische Hoch-
schule in Chur möchte das Projekt 
wissenschaftlich begleiten.

Die grenzübergreifende Zusam- 
menarbeit im Bildungsbereich soll 
sich nicht nur auf die Vorschul- und 
Volksschulebene beschränken. Bereits 
laufen Vorabklärungen für die Zu-
lassung von Bergeller und Engadiner 
Schulabgängern an die Hotelfach-
schule von Chiavenna. Eine weitere 
geplante bündnerisch-italienische 
Kooperation betrifft das Puschlav und 
Veltlin.

Wissenschaft als Leidenschaft 
Ein Gespräch mit Gottfried Schatz, Biochemiker und Ehrendoktor 

Eine prägende Gestalt des Kul-
turfestivals Resonanzen ist Gott-
fried Schatz. Er wirkte viele Jahre 
als gewiefter Moderator dieser 
Veranstaltung, die sich diesen 
Sommer zum zehnten Mal jährt.

GERHARD FRANZ

«Engadiner Post»: Wie oft waren Sie 
schon beim Kulturfest Resonanzen?
Gottfried Schatz: Es ist heuer das achte 
Mal.

EP: Wie fiel die Entscheidung zum Che-
mie-Studium? 
Schatz: Durch die Explosion der Bom-
ben auf Graz im Zweiten Weltkrieg: Ich 
wollte wissen, woher diese ungeheure 
Kraft kommt. 

EP: Wie war der weitere Fortlauf Ihres 
Studiums? 
Schatz: Zuerst kam die Chemie, deren 
Grenzen mir zu eng waren. So wechsel-
te ich zur Bio-Chemie mit ihren grösse-
ren Möglichkeiten. 

EP: Sie waren daneben ausübender Mu-
siker, wie lange? 
Schatz: Seit dem Beginn des Studiums 
bis zu meiner Zeit in Basel, und ich hör-
te erst 1961 auf, als ich in die USA ging.

EP: Welchen Reiz hatte das: Studium 
und Musik? 
Schatz: Man hatte damals viele Freihei-
ten. Lernen und musizieren, die ideale 
Symbiose für Intellekt und Gemüt, was 

ich als Zuzüger in Oper und Konzert so 
wundervoll erfahren durfte. 

EP: Wie ist Ihre Einstellung zu den Geis-
teswissenschaften?
Schatz: Beide wollen die Welt inter-
pretieren, aber der Graben dazwischen 
ist noch immer viel zu gross, eigentlich 
eine Katastrophe, was auch eine Ver-
armung der Kultur zur Folge hat. 

EP: Ihre Tochter Kamilla Schatz ist eine 
grossartige Geigerin. Wie ist das für Sie?

Schatz: Ganz wunderbar. Alle drei Kin-
der und meine Frau spielen ein Instru-
ment, so musizierte das «Ensemble 
Schatz» schon immer zusammen, ein 
grosses Geschenk. 

EP: Was ist der Anlass Ihrer Essays und 
Bücher?
Schatz: Ich möchte den Lesern zeigen, 
dass Wissenschaft nicht trockene Mate-
rie ist, aber intuitiv und emotional wie 
alle Kultur. Sie soll überraschen, be-
geistern und neue Einsichten fördern. 

Mit dem Engadin und dem Kulturfestival Resonanzen verbunden: Gottfried Schatz. Foto: Iren Stehli

EP: Eine Ihrer Inspirationen ist die Su-
che nach Leben auf anderen Planeten. 
Schatz: Das würde die Stellung der 
Menschheit auf eine ganz neue Basis 
stellen. 

EP: Sie fordern immer wieder den Kampf 
gegen Hunger und Seuchen.
Schatz: Alle wissenschaftlichen Fort-
schritte (Gentechnik) sollten von der 
Politik viel mehr unterstützt werden. 
Dass da vieles im Argen liegt, ist ein Ver-
brechen an der Menschheit. 

EP: Zum Schluss die unvermeidliche Fra-
ge an den Musikenthusiasten: Welche 
Musik berührt Sie am meisten?
Schatz: Die von Franz Schubert, denn 
sie geht ans Herz. Seine Melodien tref-
fen unmittelbar in mein Gemüt.

Gottfried Schatz
Gottfried Schatz wurde am 18. August 
1936 in einem kleinen österrei-
chischen Dorf geboren, studierte Che-
mie an der Universität Graz und 
forschte dann an der Universität Wien, 
am Public Health Research Institute 
der Stadt New York, an der Cornell Uni-
versity in Ithaca, NY sowie am Biozen-
trum der Universität Basel, das er zeit-
weise leitete. Seine Arbeiten über die 
Zellatmung wurden mit hochrangigen 
Preisen und Ehrendoktoraten aus-
gezeichnet. Von 2000 bis 2004 präsi-
dierte er den Schweizerischen Wissen-
schafts- und Technologierat und ist 
seither als Essayist und Buchautor tä-
tig.

Als Student war er auch Geiger an 
verschiedenen Opernhäusern und im 
Grazer Philharmonischen Orchester. 
Gottfried Schatz trat am diesjährigen 
Resonanzen-Festival für einmal nicht 
als Moderator der Veranstaltung auf, 
sondern bestritt eine Lesung aus sei-
nem neuen Buch «Der Feuersucher. Die 
Jagd nach dem Geheimnis der Lebens-
energie». (ep)

Das Resonanzen-Festival geht morgen Sonntag zu 
Ende. Details zum laufenden Programm: www.lau
dinella.ch



In Ihrem Verkaufsgebiet betreuen Sie einen bestehenden Kundenstamm. Sie bauen
Geschäftsbeziehungen aus und akquirieren neue Kunden. Mit Ihrer persönlichen
Leistung bestimmen Sie massgeblich Ihren Erfolg.

Ihr Profil
• Abgeschlossene, handwerkliche oder verkäuferische Berufsausbildung im Be-

reich Metall
• Überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft und Ausdauer
• Freundliches und gepflegtes Auftreten
• Interesse an langjähriger Anstellung
• Alter 25 bis 50 Jahre
• Wohnort im Engadin
• Gültiger PW-Fahrausweis (Kat. B)

Von uns dürfen Sie ein professionelles Umfeld, ein attraktives, leistungsbezogenes
Entlöhnungssystem und eine moderne Verkäuferausstattung mit Geschäftsauto und
Notebook erwarten. Wir legen grossen Wert auf eine solide Einarbeitung. Ihr per-
sönlicher Erfolg eröffnet Ihnen vielfältige Weiterbildungs- und Karrieremöglichkei-
ten.
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gehört zur weltweit tätigen Würth-Gruppe. Diese besteht aktuell aus über 410 Gesellschaften in 84 Ländern und beschäftigt
über 66'000 Mitarbeitende. 2011 erzielte die Würth-Gruppe einen Umsatz von 9,7 Milliarden Euro.
Würth AG • Dornwydenweg 11 • 4144 Arlesheim • www.wuerth-ag.ch

Heidi Happy & Lina Button am Freitag, 12. Oktober 2012
am «Voices on Top» in Pontresina
Seit jeher befindet sich Heidi Happy in ihrer eigenen Welt, wenn es ums Musizieren geht. 
Das vierte Album «On The Hills» ist ein weiteres Meisterstück einer Künstlerin, die sich schon lange 
gefunden hat und ihrem musikalischen Schaffen Stück für Stück die Krone aufsetzt.
Lina Button singt und schreibt über die emotionale Farbpalette des Lebens. Das Debütalbum «Homesick» 
ist eine Mischung aus Blues und Pop und erzählt von Heimwehgefühlen und Sehnsüchten. 
Die Sängerin ist für den Swiss Music Award in der Kategorie «Best Talent» nominiert worden.

Die EP/PL verlost unter ihren Abonnenten 3 × 2 Konzerttickets inkl. Diner!
Diner um 19.00 Uhr im Grand Hotel Kronenhof. Das Konzert beginnt um 21.00 Uhr

Senden Sie ein Mail mit der Betreffzeile «Heidi Happy & Lina Button» und Ihrer vollständigen Postadresse und 
Ihrer Festnetz-Telefonnummer an abo@engadinerpost.ch. Einsendeschluss ist Montag, 24. September 2012, 24.00 Uhr.

Lina Button

Die EP/PL verlost

3×2 Konzerttickets

An alle Jägerinnen und Jäger!

Schicken Sie uns
Ihr Jagd-Foto 2012
Wie publizieren Ihr Foto mit Ihnen und
Ihrer Jagdbeute auf unserer Internetseite,
LocalPoint-Bildschirmen, auf unserem
iPhone-App und unserer Facebook-Seite

Fotosujet: Sie und Ihre Jagdbeute

Format: jpg (Originalgrösse)

Text: Ihr Name, Bezeichnung 
 der Jagdbeute und Jagdort

Einsenden an: 
redaktion @ engadinerpost.ch

JAGD-FOTO
2012

Direkter Draht zum 
Probeabonnement:

abo@engadinerpost.ch
081 837 90 80

Engadiner Post/Posta Ladina

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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Schweizer Berghilfe

Bildmarke und Schriftzug

Basislogo, Helvetica Neue bold

Schweizer Berghilfe
Aide Suisse aux Montagnards
Aiuto Svizzero ai Montanari
Agid Svizzer per la Muntogna

Pfl anzen/piante
aus dem kant. Forstgarten

www.serlas.ch (giardin)  079 548 51 61
176.785.799

Samedan
Zu vermieten per 20. Dezember 2012 
an zentraler, sonniger und aussichts-
reicher Lage, geräumige,

2-Zimmer-Wohnung
60 m2, mit Balkon, Bad/sep. WC, Keller-
abteil, Fr. 1700.– mtl. inkl. NK
Tel. 081 850 02 01 176.786.074

Restaurant Rössli, Ruswil
In Jahresstelle suchen wir
ab sofort in motiviertes Team 
freundliche, sprachgewandte 
und zuverlässige

Serviceangestellte
sowie einen motivierten,
fachorientierten

Chef de Partie
für A-la-carte- und Bankett-
service.

Interessenten senden
ihre Bewerbungsunterlagen an:
IG Rössli AG
Rüediswilerstrasse 1
6017 Ruswil
Telefon 041 495 11 25

176.786.049

Zu vermieten in Brail ab sofort
in Dauermiete

schönes Studio
mit Balkon, hell und sonnig.
Miete Fr. 1000.– inkl. NK.
Auskunft erteilt: Tel. 079 261 15 35

Subaru XV 2.0 Swiss-Two
4 WD, Portofi no – Sondermodell, NEU, 
schwarz mét., Leder schwarz/beige, 
CH-Auto, 3 Jahre Garantie, sofort
lieferbar, Fr. 34 600.–, Leasing möglich. 
Tel. 079 402 78 80

176.786.115

Zu verkaufen

Mercedes-Benz B 180
schwarz, 115 PS, Klima, S+W-Reifen, 
Tempomat, Parkhilfe, 55 600  km
CHF 19 900.–
Tel. 079 293 14 06

176.786.113

Zu vermieten in St. Moritz-Bad eine

1-Zimmer-Wohnung
mit Kellerabteil und Garagenplatz
in Autoeinstellhalle.
Bezugstermin: 1. Oktober 2012
Mietzins:
Nettomietzins Fr. 605.–
Garagenplatz Fr. 105.–
Nebenkosten-Anzahlung Fr. 100.–
Die Vermietung der gemeindeeigenen 
Wohnungen erfolgt nur an einheimi-
sche Mieter mit Wohnsitz und Arbeits-
ort in St. Moritz.
Bitte melden Sie sich unter
Chiffre S 176-786102 bei Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.786.102

Für unser junges Team suchen wir zur 
Unterstützung eine/n

Hotelsekretär/in
Bereich HR/Administration

im 50% Pensum (vor- oder nachmittags)

Wir freuen uns auf Ihre vollständige 
Bewerbung an Brigitte Marthaler,
marthaler@hotelmisani.ch

Hotel MisAni · Via Maistra 70 
7505 Celerina · tel. +41 (0)81 839 89 89

Hotel Misani, Stelleninserat, sw
SA. 22.9.2012, 54 x 60 mm

Engadina St. Moritz:
Vendo o affi tto annualmente

nuovo appartamento 
2,5 locali 65 m2

Ammobiliato con garage.
Telefono 079 621 66 38 024.805.688

Zu vermieten ganzjährig

Celerina 4.5-Zimmerwohnung, 120m2
In neuem MFH attraktive 
Wohnung mit Kamin, 3 Schlaf- 
zimmer, 2 Bäder, Garage.
Preis: CHF 3'500.-- inkl. NK.

St.Moritz 3.5-Zimmerwohnung, 90m2
Grosszügige Wohnung mit 
Traumaussicht im Brattas. 
2 Schlafzimmer, Bad, Garage.
Preis: CHF 2'150.-- inkl. NK.

Auskunft VIVA-Ferien, Tel. 081 833 08 00

www.engadinerpost.ch
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Blers müdamaints ill’organisaziun
Il Parc Naziunal Svizzer ha preschantà il rapport d'actività 2011

Il punct culminant da las  
activitats dal Parc Naziunal  
Svizzer es tenor il rapport  
publichà d'incuort statta la  
visita da la cusgliera federala 
Doris Leuthard. Ultra da quista 
visita prominenta haja dat eir 
bleras activitats internas.

Cha cugliers federals vegnan a visitar il 
Parc Naziunal Svizzer (PNS) e lodan 
quel eir in quellas occasiuns es im-
portant per Hans Lozza, il respunsabel 
da comunicaziun dal PNS. «Quia illa re-
giun vegna suvent schmanchà cha la 
Confederaziun ans sustegna minch’on 
cun passa trais milliuns francs», declera 
Lozza, «nus survgnin eir fit per nos ter-
ritori e quai grazcha als contrats chi sun 
gnüts fats tanter il PNS e la Confedera-
ziun.» El intuna cha oters parcs nu sur-
vegnan ün tal sustegn. Cha d’avair üna 
buna relaziun cun las instanzas las plü 
otas dal pajais saja perquai important 
ed eir in ün tschert möd evidaint.

Na be ün’instituziun da marketing 
Cha la situaziun turistica ed economica 
nun es pel mumaint la megldra, bada 
eir il PNS: Damain giasts in lur center 
d’infuormaziun e damain giasts i’l parc 
svess demuossan quai mincha di. 

«Grazcha a nos giubileum da 100 ons 
pudaina però far gronda reclama per 
noss’instituziun e per nossa regiun», 
disch Lozza e manaja cha quai nu saja 
be ün zücherin pel turissem regiunal, 
dimpersè «ün zücherun». «Cun nos 
giubileum pudain nus ans preschantar 
a la pressa regiunala, naziunala ed in-
ternaziunala», argumentescha’l. E quai 
saja tenor el üna situaziun unica chi 
nu’s haja minchadi. Cha perquai gnia 
uossa eir dat grond pais a la preparaziun 
da la festa da giublieum. La per-
scrutaziun nu vain tenor el però neglet-
ta. «Insè fan las universitats quai per 
nus», declera’l. Ultra da quai es gnüda 
ingaschada d’incuort üna persuna chi 
güda a coordinar las lavuors scentificas 
pel PNS e chi’d es, sco ch’el disch, lan-
dervia – in occasiun dal giubileum da 
100 ons – a far il atlas dal PNS. «Quai es 
eir ün proget chi cuosta ün mez milliun 
francs e chi’d es ün prodot chi’s po ven-
der ed es popular sco l’ediziun da nossa 
broschüra Cratschla», declera Lozza.

Differents müdamaints da persunal
La cumischiun federala dal PNS ha te-
nor ledscha nouv commembers. Per la 
fin da l’on da gestiun han demischiunà 
quatter da quels, nempe: Daniel Che-
rix, Irene Knüpfer, Gervas Rodigari e 
Silva Semadeni. Uossa as cumpuona la 
cumischiun federala da Robert Giaco-
metti da Zernez, (president), dals rapre-

schantants da la Confederaziun Chri-
stine Meier da Turich e Franz-Sepp Stulz 
da Tafers (vicepresident), dals rapre-
schantants da la Pro Natura Rosmarie 
Eichenberger-Hauri da Rodersdorf, Ca-
therine Stehler Perrin da Grandson e 
Urs Tester da Bottmingen. Ils rapre-
schantants da l’Academia per scienzas 
natüralas da la Confederaziun sun Yves 
Gonseth da Neuchâtel e Jürg Pfister da 
Münsingen. Il rapreschantant dals cu-

Cumbain cha’l PNS es fermamaing occupà cull'organisaziun da seis giubileum da 100 ons, nu vain negletta la per-
scrutaziun e la scienzia.    fotografia: Hans Lozza/PNS

müns dal PNS es Renè Hohenegger, pre-
sident cumünal da Zernez.

Dürant la radunanza annuala da la 
cumischiun federala dal PNS es gnü 
onurà Flurin Filli dad Ardez, fin quia 
adjunct scientific e manader dal ressort 
perscrutaziun. El maina a partir da 
quist on la sparta gestiun e monitoring 
dal PNS. Mario Negri da Chapella, ante-
riur guardian dal PNS e manader e re-
spunsabel da plüs sectuors tecnics ed 

administrativs dal PNS ha demischiunà 
davo 30 ons sia plazza da lavur in ac-
cord vicendaivel culs respunsabels dal 
PNS. Davo 16 ons ingaschamaint sco 
secretaria dal PNS ha Erika Zim-
mermann dad Ardez bandunà sia plaz-
za da lavur. Ella vain uossa rimplazzada 
da trais secretarias chi han insembel ün 
pensum da lavur da 150 pertschient chi 
lavuran ill’administraziun. 

 (anr/mfo)
Che daja da leger in ladin?

I nu’s sa inandret in che direcziun cha’l 
vent boffa cun la custabaria ladina. As 
es landervia ad archivar il 20avel 
tschientiner; minchatant para que cha 
la s-chaffa da cudeschs vegna missa in 
ün büschmaint d’indumengias, cha 
Peider Lansel, Andri Peer, Jon Demar-
mels, Jon Pult e tants oters ston gnir 
rinfrais-chats per far parada. I’s po eir 
argumentar cha que saja bainfat da far 
reviver ils «gronds» dal tschientiner 
passà perchè ch’els han amo hoz qual-
chosa da dir. Be quel chi cugnuoscha il 
passà po affruntar l’avegnir. Noschas 
lenguas dischan eir cha uschè as possa 
zoppantar la mancanza da vuschs 
actualas chi sun raras tar nus e chi’s po 
dombrar sün traja dainta. I tillas dà, 
schilafè; per nu sparmalar ad ingün nu 
fetsch eu noms. Ün oter fat interessant 
es eir cha prodots litterars cumparan vi 
e plü in ediziuns bilinguas, ün segn cha 
autuors/auturas as saintan dachasa in 
duos chasas dal pled scrit e chi nu vu-
lessan cha lur vusch resta restretta sün 
trais o quatter lectuors/uras ru-
mantschs/as chi per part ston leger ils 
texts per rasar our ils differents premis 
d’incuraschamaint, da recugnuschen-
tscha etc etc. 

Laina ans lamentar cha uschè pacs 
granins croudan sün terra früttaivla e 
cha l’interess as distacha adüna dapü 
dal scriver e dal leger? Eir quia daja cuf-
fort; cha quist saja ün trend global, e 
perchè vesssan nus Ladins dad esser 
ün’excepziun? I’s po però eir tour 
ün’otra perspectiva: I nun ha forsa mai 
dat uschè bleras persunas giuvnas chi 
scrivan texts, pensain a la PUNT bar-
möra, pensain als songwriters da la sce-
na musicala. I dà segns da vita e quels 
sun vitals ed originals.  Romedi Arquint

P.S. I dess eir amo perlas da scuvrir. Eu 
n’ha quia ün exaimpel ed As dumond: 
Chi as zoppa davo quista poesia, tant 
autentica sco profuonda: 

Dumonda
Di’m quant lönch / Douvra meis cour / 
per chapir / cha mia via nu douvra / ne 
böt ne temp ne avegnir // Eu chant e nu 
vögl tunar / Eu tscherch ed invlüd da 
chattar // Be perdond possa retschaiver 
/ be sco eremit possa dar // Viver per 
perder / murir per chattar. 

Ans scrivai il nom da l’autur/a; nus 
train la büs-cha e regalain ün cudesch! 

Da cumpagnia in vacanzas a Scuol
Eivna per creschüts cun epilepsia

In Svizra daja var 70 000 persu-
nas chi han epilepsia, da quels 
sun 15 000 uffants. Daspö üna 
vainchina d’ons organisescha 
l’organisaziun Epi-Suisse üna  
jada l’on vacanzas per creschüts 
cun epilepsia.

«Ün orizi i’l tscharvè», uschea descriva 
ün pertoc ün’attacha d’epilepsia. Per 
ün oter es es ün’attacha «il mumaint 
cur chi’s perda la controlla dal corp». Il 
giavüsch da tuots duos füss cha la 
glieud nun haja temma da quista mala-
tia e ch’ella resguardess l’epilepsia sco 
quai ch’ella es: «Nempe üna malatia dal 
sistem neurologic central cha minchün 
po tschüffer, dad uffant fin attempà e 
per differents motivs», declera Susann 
Egli, la manadra da gestiun da l’Associa-
ziun svizra per epilepsia Epi-Suisse. Ils 
motivs pon esser, sco ch’ella cuntinue-
scha, ün tumor i’l tscharvè, üna ferida 
dal tscharvè per exaimpel pro ün acci-
daint, il metabolissem chi nu funcziu-
na inandret, ün cuolp ed oter plü. «Ils 
imptoms sun attachas accumpagnadas 
da gramfchas e la persuna chi crouda 
ün mumaint in svanimaint.»

Per daplü qualità da vita
Ch’üna part da las 70 000 persunas cun 
epilepsia hajan suvent il sentimaint da 
gnir exclusas da la vita sociala: «Ün mo-
tiv es cha l’epilepsia es per part amo 
adüna ün tema tabuisà e chi manca eir 
il savair davart quista malatia», man-
zuna Susann Egli. Perquai s’haja fundà 

d’instà 2002 l’organisaziun Epi-Suisse. 
«Il böt da nossa organisaziun es d’aug-
mantar la qualità da vita dals per-
toccats, l’independenza e l’integraziun 
sociala d’umans cun epilepsia.» In prü-
ma lingia spordscha quist’associaziun 
la cussagliaziun per telefon o per-
sunalmaing: «Üna mamma dumonda 
per exaimpel che ch’ella possa far scha 
la magistra disch cha sia figlia nu possa 
as partecipar a la lecziun da nodar. Ün 
hom disch ch’el haja fadia da chattar 
üna plazza da lavur causa l’epilepsia 
e’ns dumonda che pussibiltats d’agüd 
chi existan.» L’Epi-Suisse vain fi-
nanziada per 40 pertschient da l’Uffizi 
federal per sgüranzas socialas e per 60 
pertschient cun donaziuns e cullas con-
tribuziuns dals commembers da la so-
cietà. L’organisaziun intermediescha 
eir contacts.

Pella seguonda jada a Scuol 
Implü spordscha l’Epi-Suisse eir 
chomps per uffants ed üna jada l’on va-
canzas per creschüts cun epilepsia. A 
quist’eivna da vacanzas chi ha lö ingon 
pella seguonda jada a Scuol piglian part 
fin sonda 17 persunas da differentas 
parts da la Svizra e singuls eir da la Ger-
mania. L’eivna vain manada da Ruth e 
Bruno Straub. «I sun da la partida 
glieud chi fa lungas gitas, otras per-
sunas preferischan da far spassegiadas 
ün pa plü cuortas. I dà da quels chi nu’s 
fidan da viagiar sulets ed oters chi han 
fat fingià lungs viadis», disch Susann 
Egli, «tuots giodan la cumpagnia qua a 
Scuol e da pudair discuorrer cun oters 
chi han eir epilepsia, chi sun però in 
otras situaziuns.»

Ulteriuras infuormaziuns: www.epi-
suisse.ch. (anr/fa)

Fat duos giarsunadis 

Ün dals partecipants da l’eivna a Scuol 
es Ludwig Feuerle: Cuort davo la na-
schentscha vaiva’l gnü üna meningitis. 
«Quai es stat il motiv per mia epilepsia, 
la quala es proruotta però pür dürant la 
pubertà.» Adonta da las attachas d’epi-
lepsia ha’l imprais furner e pastizier e 
lavurà a Berna divers ons sün quel 
manster. «Davo mincha attacha vaiva 
la spranza cha quai saja statta l’ultima», 
as regorda’l. Quai nun es però stat il cas, 
perquai ha’l imprais ün manster cun 
uras da lavur plü «cristianas», el es 
dvantà tipograf. «Amo hoz n’haja min-

cha mais duos fin trais attachas, per-
quai nu possa ir cun l’auto, n’ha da tour 
medicamainta ed a nodar possa eir ir be 
sch’inchün m’observa», disch Feuerle, 
«uschigliö nu bada bler da l’epilepsia.» 
Insembel cun sia duonna vaiva’l orga-
nisà eir el da quistas vacanzas per glieud 
cun epilepsia. «Uossa ch’eu sun pensiu-
nà gioda da pudair far vacanzas cha 
oters han organisà», ria Ludwig Feuerle, 
«id es bel da passantar ün’eivna insem-
bel cun persunas chi han eir epilepsia e 
da dudir co ch’els resaintan quai.»
  (anr/fa)
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die Religion la religiun

die Staatskirchen las baselgias naziunelas / 

 naziunalas

die evangelisch-reformierte la baselgia refurmeda / 

Kirche refuormada

freie Kirchen baselgias libras

die katholische Kirche la baselgia catolica

katholisch catolic, -a

ökumenisch ecumenic, -a

die orthodoxe Kirche la baselgia ortodoxa

protestantisch protestant, -a

reformiert refurmo, -meda / 

 refuormà, -ada

religionslos sainza religiun

fromm religius

konfessionelle Minderheiten minoriteds confessiunelas / 

 minoritats confessiunalas

Imprender meglder rumantsch

Publicaziun ufficiela
Cumün da Zuoz

Dumanda da fabrica
Patrun  
da fabrica:	 C.	e	P.	Willy,	Zuoz

Oget Construcziun
da fabrica:	 d’üna	veranda
	 d’inviern	nouva	
	 tar	la	chesa	nr.	96A

Lö: Chauntaluf,	
	 parcella	2849

Ils	 plans	 sun	 exposts	 düraunt	 20	 dis	
in	 chancellaria	 cumünela.	 Objecziuns	
da	caracter	da	dret	public	cunter	quist	
proget	sun	dad	inoltrer	infra	quist	ter-
min	 in	 scrit	 e	 cun	motivaziun	al	 cus-
sagl	cumünel.

Zuoz,	ils	20	settember	2012/Fu

Cussagl	cumünel	da	Zuoz
176.786.097

Marchà cun attracziuns per tuot ils gusts
San Niclà Minch’on vain organisà la 
mità da settember il marchà da Tschlin. 
Quel ha gnü lö quist on illa fracziun 
San Niclà. Bun Tschlin es il sagè da qua-
lità d’ün cumün chi sustegna structuras 
oriundas e chi ha sco böt da promouver 
qualità da vita. Bun Tschlin promouva 
natüra, spazi da viver, turissem calm e 
prodots ecologics. La cumischiun da 
Bun Tschlin cun seis president Peter 
Mair e culs commembers Georg Häfner, 
Jon Pitschen Janett, Curdin Müller e 
Mierta Rainolter promouvan la vita da 
minchadi da Tschlin. Els sun eir re-
spunsabels pel marchà tradiziunal cun 
attracziuns e buntats regiunalas per 

Gian Battista Danz-Christandel, Tschierv
Necrolog In lündeschdi, als 2 lügl as 
ha radunada sül prà davo la baselgina 
da Tschierv üna gronda raspada fune-
bra per tour cumgià da Gian Battista 
Danz. Dürant il cult divin cul pled com-
movent dal ravarenda ed ils pleds dal 
vegl mastral Albin Prevost ed il mastral 
Gottfried Hohenegger as preschantet il 
prà il lö da tour cumgià, sco ün spejel 
chi documainta in ün möd fich realistic 
il gir da la vita da Gian Battista Danz. Il 
prà vert amo bel frais-ch cun l’erba chi 
crescha danouvmaing davo chi d’eira 
gnü fat cul fain. Il sulai splenduriva in 
intervals, el gniva cuvernà cun nüvlas 
s-chüras, zoffels chi portaivan la 
plövgia e la daracha, e be subit davo 
darcheu raz da sulai sublims chi fan 
bain, s-chodan e dan curaschi. 

Uschè es bain eir statta accumpagna-
da la lunga vita da Gian Battista Danz. 
El es creschü sü in üna famiglia intacta 
beada cun tschinch uffants. Ma fingià 
bod es la famiglia gnüda sdarlossada 
tras la perdita d’ün da lur uffants, e la 
mort da seis frarin Silvio ha chalchà 
fich a Gian Battista. 

Davo avair gnü frequentà la scoula 
obligatorica, as decidet il giuvnot da 
lair imprender il manster da falegnam. 
Il giarsunadi ha el fat pro Maini Pitsch a 
Tschierv. Davo ha el lavurà pro Josef 
(Bepin) Honegger a Fuldera.

L’on 1943 es el entrà illa lai cun Ida 
Christandel chi lavuraiva a Tschierv 

pro la famiglia Maini Stupan. Dal 1944 
es nada lur figlia Silvia e dal 1947 il figl 
Mario. Per els sun que stats bels ons, eir 
scha Gian Battista vaiva suvent d’entrar 
in servezzen militar activ dürant la se-
guonda guerra mundiala. Sper seis 
manster da falegnam faiva el eir da 
paur. Qua gniva el sustgnü da seis quinà 
Hansep chi’d es restà fidel a la famiglia 
fin ch’el es mort. L’on 1949 ha Gian 
Battista Danz insembel cun sia duonna 
Ida surtut la posta e manà quella 30 ons 
fin al di da sia pensiun. Sco postin e ma-
nader da la posta han Gian Battista e sia 
duonna Ida fat tras tuot il svilup tecnic 
e bürocratic cha la gestiun da posta ha 
portà cun sai. Eu til n’ha amo hoz avant 
ögls cur ch’el portaiva e spartiva oura la 
posta. Ils prüms ons natüral a pè tras tu-
ot il lung cumün da Tschierv, plü tard 
vaiva seis figl Mario pisserà per ün töf-
fin. Que d’eira per el ün grond surleivg. 
Adüna es el gnü assisti da sia duonna. 
Las grondas müdadas chi seguittan üna 
davo tschella, il telegraf es svani, il tele-
fon es gnü privatisà ed il computer, ils 
mezs digitals sun entrats aint il büro da 
posta. Per furtüna as ha svilupà quel 
temp bursacus güst cur ch’el ha pudü ir 
in pensiun e surdar la gestiun da la po-
sta a seis figl Mario insembel cun sia du-
onna Helga. 

Cun seis far calm bain ponderà gniva 
el predschà da tuot la populaziun, 
uschè ch’el es gnü tschernü dal 1946 

exaimpel culs prodots da Bun Tschlin 
chi ha gnü lö quist on a San Nicla. 

In sonda passada han ils visitaduors 
indigens ed esters pudü visitar üna 
vainchina da stands cun prodots multi-
faris. Dasper la baselgina da San Niclà 
fin a la fin da la fracziun d’eiran a dretta 
ed a schnestra da la via exposts prodots 
da tuot gener. Prodots da minchadi, cu-
deschs, stinvs, meil, sirup, dutscharias, 
purtrets, plattas da grammofon, bü-
schmainta, s-charpas ed impustüt eir 
ogets giò da palantschin as pudaiva 
cumprar per pacs raps. Eir uffants vai-
van lur stands e lubivan lur prodots. Ils 
üns cun tendas ed oters our il liber cun 

Al marchà da pülschs a San Niclà haja dat mangiativas, prodots ed attracziuns per tuot ils gusts.  
   fotografia: Nicolo Bass

sco president cumünal, e schef capo 
secziun. Dal 1977 fin 1981 es el stat ma-
stral, e president da fabrica pro l’in-
grondimaint da l’ospidal Val Müstair. 
Impü es el stat dürant 30 ons admini-
stradur da la chascha d’amalats publica 
Val Müstair. Tuot quai ch’el pigliaiva 
per mans ha el fat cun plaschair e grond 
ingaschamaint. Ma in sia lunga vita es 
el eir gnü cunfruntà cun gronds pissers 
e dischplaschairs. Ün greiv cuolp es 
bain stat la dandetta mort da sia duon-
na Ida l’on 1994. Ma eir la mort in giuv-
na età d’üna da sias abiadias til ha buol-
là e chalchà. Grazcha a la gronda pre- 
murusa chüra da seis uffants ed il grond 
plaschair cun seis abiadis e bisabiadis es 
el stat bun da surmuntar plan planet il 
cordöli. Ils ultims ons tschessaivan las 
forzas e las deblezzas da l’età han portà 
pro ch’el d’eira dependent d’ün agüd e 
fliamaint permanent. Grazcha a la 
gronda premura da seis uffants ed in-
pustüt il grond agüd da sia brüt Helga 
ha el pudü viver aint il ravuogl da la fa-
miglia fin cuort avant sia mort. Ils ons 
passettan e sia vita es statta richa ed ac-
cumplida cun tuot quai ch’üna vita po 
dar ed eir tour. Nus lain esser grats ed 
ingrazchar per tuot quai cha Gian Bat-
tista ans ha dat. Üna gronda per-
sunalità, üna da la veglia generaziun 
cun ün grond savair ans ha bandunà 
per adüna. Reposa in pasch.
 Oswald Toutsch

üna maisa e sopchas. Ils gronds affars 
nu staivan in sonda passada i’l center, il 
böt d’eira plütost l’inscunter. Al marchà 
daiva eir quatter pussibiltats per man-
giar e baiver e tuot eir cun trategni-
maint musical. Pro bell’ora e tempe-
raturas dret chodas es stat il marchà da 
San Niclà ün evenimaint d’inscunter 
tanter indigens dals cumüns da la re-
giun, ma eir l’inscunter cun giasts chi 
frequaintan pel mumaint lur vacanzas 
in Engiadina Bassa. Ils organisatuors 
sun stats cuntaints cun l’andamaint ed 
han trat ün bilantsch positiv. Il pros-
sem marchà d’utuon sarà darcheu a 
Tschlin. (anr/bcs) 

Profil cun Leta Mosca 
da Sent

Radio Leta Mosca ha instrui dürant 
passa trais decennis a Sent. Il manster 
«magistra» es eir adüna stat sia paschi-
un. Eir davo la pensiun es Leta Mosca 
restada activa e s’ingascha in-
tensivamaing per la cultura. Uschè or-
ganisescha ella per exaimpel numerus 
concerts illa baselgia da Sent.

 D’incuort ha la Regenza grischuna 
onurà la duonna da 73 ons per seis in-
gaschamaint cun ün premi da cultura. 
I’l Profil dal Radio Rumantsch quinta 
Leta Mosca daplü da sia vita plain aven-
türas e sfidas. 

Il Profil vain emiss in sonda, ils 22 
settember, a partir da las 11.00.

 (protr.)

Sairada cun musica da Mozart
Sent In dumengia, ils 23 settember, ha 
lö illa baselgia da Sent ün concert tuot 
special. A las 20.15 as varajà la pussibil-
tà da tadlar las preschantaziuns da l’or-
ganist e cembalist Roman Cantieni da 
Cuoira e da la giuvna indigena Flurina 
Sarott. Cantieni sunarà sco solist ed ac-
cumpagnarà a la violinista da Scuol Flu-
rina Sarott sün seis agen clavazin a mar-
tels. Il program cumpiglia las duos 
sonatas in b–dur, KV 378 ed in es–dur, 
KV 380 per violina e clavazin a martels 
e la sonata in b–dur KV 333 per clavazin 
a martels solo.

Clavazin a martels as nomna il clava-
zin dal temp da la classica (seguonda 
mità dal 18avel tschientiner). Seis cling 

es plü cler ed eir plü transparent co quel 
d’ün clavazin modern. Da sunar cun 
quel instrumaint las sonatas per clava-
zin e violina da Wolfgang Amadeus 
Mozart es tenor ils respunsabels per 
l’organisaziun dal concert alch unic. 
Cha quellas sonatas cuntegnan nempe 
fingià tuot la forza expressiva da las 
grondas sinfonias e concerts per clava-
zin da Mozart e ch’in cumbinaziun cul 
clavazin a martels possa il public gio-
dair mumaints musicals inschman-
chabels.

Il concert da Roman Cantieni e da 
Flurina Sarott cumainza in dumengia, 
ils 23 settember a las 20.15 illa baselgia 
da Sent. (anr/mfo)

Preschentaziun dal film «vegl e cuntent»
Samedan Ils umauns vegnan hozindi 
uschè vegls scu auncha mê e bgers re-
stan aunch’ill’eted attempeda sauns da 
corp e visculs da spiert. Que muossa 
ch’els nu sun simplamaing «vegls» eir 
sch’els sun pensiunos, mabain ch’els 
sun aunch’adüna activs e ch’els paun, 
saun e vöglian decider da lur avegnir. 
Cun que s’occupa il proget «Insieme sa-
no – gemeinsam gesund», ün proget cu-
münaivel da la provinza Bulsaun e dal 
chantun Grischun. 

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha 
ho documento la vita da senioras e se-

niors illas Dolomitas e muossa cu cha lo 
as vain vegl e cuntaint. Pünavaunt mu-
ossa il film l’ingaschamaint da la gene-
raziun pü veglia a Samedan. Ils exaim-
pels da las differentas fuormas da vita 
muossan cleramaing: pudair viver a 
chesa fin tar la mort es in avegnir il mo-
del d’abiter preferieu. 

La Televisiun Rumauntsch e l’Uffizi 
da sandet dal Grischun invidan a la pre-
miera dal film da Susanna Fanzun. 
Quista premiera ho lö in marculdi, als 
26 settember, a las 18.00 illa sela comu-
nala da Samedan.  (pl)

Regenza ha acceptà la planisaziun locala
Lavin Als 1. favrer ha la populaziun da 
Lavin acceptà la revisiun parciala da la 
planisaziun locala. Cun quista revisiun 
parciala vain üna part da la zona d’in-
dustria integrada illa zona d’abitar 
«Pragliver». Cun quista zona promouva 
il cumün da Lavin la fabrica da chasas 

ed abitaziuns per indigens. Tenor co-
municaziun ha la Regenza grischuna 
acceptà la revisiun parciala da la plani-
saziun locala. La Regenza ha eir acceptà 
il müdamaint da la zona d’industria 
pro’l anteriur arsenal da militar in üna 
zona da lavur e servezzans.  (pl)
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«Eu stögl patir per avair davo ün bun sentimaint»
Fabiana Wieser da Sent voul insacura viver dal sport da prestaziun

Dürant tuotta stà ha ragiunt  
Fabiana Wieser da Sent bunas 
prestaziuns sportivas cun  
cuorrer e cul bike. Quai sun però 
sports da preparaziun per la  
stagiun d’inviern prediletta. Ella 
voul nempe seguir als stizzis da 
Dario Cologna. 

NICOLO BASS

 Trenamaint e scoula – scoula e trena-
maint, la saira far lezchas e forsa amo 
ün pa sport. La fin d’eivna es reservada 
per cuorsas in tuot la Svizra. Quai es il 
program da l’eivna regular da Fabiana 
Wieser da Sent. Ella es 15 ons ed ab-
solvescha la classa da sport a l’Institut 
Otalpin a Ftan. Fabiana Wieser sà fingià 
precis che ch’ella voul. Nempe nü-
gli’oter co pudair viver insacura dal 
sport. Quist böt perseguitescha ella cun 
grondas ambiziuns. Minchatant forsa 
dafatta cun massa grondas ambiziuns. 
Intant cha oters genituors ston adüna 
darcheu strar e motivar ils uffants da 
perseguitar lur böts, es la situaziun pro 
la giuvna da Sent l’incuntrari: «Meis ge-
nituors ston minchatant am frenar ün 
pa», quinta la giuvna sportista. Perche 
duos trenamaints intensivs al di nu tilla 
bastan. Il plü jent fa ella sper il pensum 
da scoula e sper il trenamaint amo suru-
ras cun cuorrer, ir cul bike, giovar a bal-
lapè o dafatta a hockey. Ella douvra il 
sport da persistenza per esser cuntain-
ta. «Eu stögl pudair patir e lura n’haja 
davo la prestaziun ün bun sentimaint e 
sun cuntainta», quint’la cun üna vusch 
decisa e creschüda. 

Patir per esser cuntainta
Adonta da la giuvn’età ha imprais Fa-
biana Wieser eir fingià a perder ed ir in-
tuorn cun sconfittas. Tuots ils ons d’uf-
fant ha ella provà da s’etablir i’l sport 
alpin. Però sainza success. Il success 
sportiv e’l svilup tecnic mancaiva. La 
cundiziun, la vöglia e la persistenza 
d’eira bainschi avantman, «però eu nu 
rivaiva da far ün pass inavant.» Sco cha 
quai es i’l sport alpin, nu decida adüna 

be la cundiziun e la persistenza sur da 
top e flop. Sainza badair il svilup spor-
tiv ha pers Fabiana Wieser il plaschair e 
la motivaziun. Però invezza da metter 
ils skis sün palantschin e giodair ils ons 
da pubertà, ha ella tut nanprò ils skis 
plü strets e cumanzà avant duos ons a 
far passlung. «Eu vaiva fingià adüna 
l’impreschiun d’esser da chasa i’l sport 
da persistenza e cun passlung n’haja 
chattà il sport ideal per cumbinar cun-
diziun, persistenza e tecnica», es ella 
hoz persvasa. Causa il sport da passlung 
es Fabiana Wieser rivada illa classa da 
sport da l’Institut Otalpin a Ftan ed in 
quist ravuogl as chatta ella bain accum-
pagnada e sias fermezzas vegnan plai-
namaing sustgnüdas. «Cun quai ch’eu 
n’ha cumanzà uschè tard a far pass-
lung, am mancan amo las finezzas illa 
tecnica. Però eu riv da far mincha di ün 
pass inavant e quist svilup cuntinuant 
fa grond plaschair.» 

Paschiun per passlung
La prestaziun vain bleras jadas masüra-
da cun qualificaziuns e rangs. E quels 
tilla mancan amo intant i’l attestat da 
prestaziun pel sport da passlung. Però 
i’ls sports da preparaziun per la stagiun 
d’inviern, porta Fabiana Wieser a chasa 
üna distincziun davo tschella. Cun cu-
orrer es ella gnüda seguonda illa catego-
ria da juniors a la cuorsa da stà Engiadi-
na Bassa a Scuol ed ha muossà pre- 
staziuns remarchablas al Gigathlon ed 
a la cuorsa intuorn il lai a Tavo. Eir cul 
bike es Fabiana Wieser regularmaing 
sül podest. Per exaimpel es ella gnüda 
terza da las junioras al Nationalpark Bi-
ke-Marathon e seguonda da las duon-
nas pro’l Iron-Bike ad Ischgl. Ultima-
maing ha persvas Wieser eir al Nordic 
Weekend ad Andermatt culla sesavla 
plazza finala U20. Pro la cuorsa finala 
da quista Minitour – üna cuorsa sü per 
üna muntogna – es ella rivada dafatta 

Fabiana Wieser voul viver insacura dal sport da passlung ed investischa seis temp per scoula e trenamaint a l’Insti-
tut Otalpin a Ftan. Dals eventuals gös olimpics in Grischun nun insömgia la giuvna sportista amo.   
   fotografia: Nicolo Bass

Kurz und bündig
«Ich will mal vom Sport leben kön-
nen», ist das erklärte Ziel von Fabiana 
Wieser aus Sent. Und diesem Ziel wird 
alles andere untergeordnet. Sie besucht 
die Sportklasse des Hochalpinen Ins- 
tituts in Ftan und befindet sich damit 
auf den Spuren von Dario Cologna. 
«Ich fühle mich im Ausdauersport zu 
Hause», erklärt die 15-jährige Sport-
schülerin. Deshalb hat sie vor zwei Jah-
ren vom alpinen zum nordischen Ski-
sport gewechselt. In der Loipe fehlen 
ihr aufgrund der mangelnden Er-
fahrung noch die sportlichen Erfolge. 
Sie entwickelt sich aber Schritt für 
Schritt weiter und ist für die Zukunft 
zuversichtlich. Die besten Resultate hat 
Fabiana Wieser in diesem Sommer im 
Lauf- und Bikesport erreicht. Trotzdem 
bleiben Laufen und Biken nur Vor-
bereitungssportarten für die nächste 
Wintersaison. (nba)

sco quarta i’l böt. Adonta da tuot quists 
resultats remarchabels nu voul Fabiana 
Wieser as concentrar sün cuorrer e bike. 
«Quai sun tuot sports da preparaziun. 
Mia paschiun resta pro’l passlung», 
disch ella cun persvasiun. 

Insömgiar dals gös olimpics 2022?
Pudair viver insacura dal sport, es il plü 
grond giavüsch da Fabiana Wieser. Per 
ragiundscher quist böt absolvescha ella 
la classa da sport a Ftan e profita da l’in-
frastructura e dals trenaders chi han 
manà per exaimpel eir a Dario Cologna 
a grond success. Adonta da quist grond 
böt visiunari, es Fabiana Wieser eir rea-
lista e culs peis sün terra. Quai muossa 
eir ch’ella piglia serius il böt e suotta-
metta tuot a seis sömmi. Cun Adriano 
Iseppi ed Odd Kare Sivertsen ha Wieser 
duos persunas da contact cun gronda 
experienza. «Meis genituors am su-
stegnan eir fich ferm», quinta ella, «ed 

eu stess minchantant tadlar daplü sün 
els». Perche Fabiana Wieser voul ragi-
undscher bler, minchatant eir massa 
bler. «E lura raccumandan meis genitu-
ors da far darcheu üna jada üna posa.» 
Bainbod cumainza darcheu la stagiun 
d’inviern ed ella es da buna spranza.

 Sömmis da tour part als gös olimpics 
forsa dafatta dal 2022 in Engiadina, 
nun ha gnü Fabiana Wieser amo in-
güns. Tant realistica es ella a reguard sia 
prestaziun ma eir a reguard la candida-
tura grischuna. «Sco per mincha spor-
tist ambizius füss quai natüralmaing eir 
per mai üna gronda roba scha quels gös 
vessan lö in Grischun – in mia patria.» 
Las premissas las plü importantas sun 
tenor ella plü o main avantman. Quai 
ch’ella metta in dumonda es, scha’ls 
gös olimpics in Grischun füssan reali-
stics eir a reguard ils cuosts. «Per exaim-
pel füssa da fabrichar üna schanza per 
siglir culs skis. Però sun quai lura in-
vestiziuns chi rendan eir davo chi han 
gnü lö ils gös olimpics?», as dumonda 
la sportista ambiziunada.

Sco trenamaint da preparaziun per la stagiun d’inviern ha tut part Fabiana 
Wieser cun grond success a cuorsas cul bike in ed ourd’pajais. 
  fotografia: mad

Ingün nun es massa pitschen…
Chi chi voul dvantar ün fotomodel cun success sto cuman-
zar bod a trenar. Perquai es stat il «fotoshooting» per uf-
fants fin duos ons i’l @-Center a Scuol il meglder trena-
maint. Üna rocha d’uffants han tut lur mammas in gövgia 
davomezdi a lur prüm termin da fotografias. Intant cha min-
cha uffantin gniva fotografà in möd professiunal cun üna 
taglia alba davovart e differents reflectuors e parisols per 
adattar l’iglüminaziun, vaivan ils uffants davo las culissas 
temp da trenar. Il chaminar sülla passarella nu daiva amo 

ingüns puncts. Quels chi nu sun amo stats buns da star in 
pè, pudaivan eir sezzer per terra. Tuot d’eira pussibel.
Las fotografias dals uffants fin duos ons vegnan preschan-
tadas dürant las prosmas duos eivnas illa Drogaria Mosca 
a Scuol e pon gnir valütadas. Las trais plü bellas fotografi-
as vegnan premiadas. Mincha partecipant chi valütescha 
las fotografias piglia part ad üna concurrenza per guado-
gnar bons da cumprita. (nba) 
 fotografia: Nicolo Bass
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Hotel Steffani, Sonnenplatz, 
7500 St. Moritz, Tel. 081 836 97 30
info@steffani.ch, www.steffani.ch

Frühlingsrollen auch im Sommer:  
Die Köstlichkeiten der kantonesischen Küche  

im einzigen Chinarestaurant von St. Moritz.  

im Romantik Hotel Margna
Di bis So ab 17.00 Uhr  
Sils-Baselgia, Tel 081 838 47 47
www.margna.ch

ins_ausgehtipp_80x40.indd   1 21.12.11   11:40

Jeden Mittwoch von 
18.30 Uhr bis 2 .  Uhr 
in unserem Restaurant www.hotel-europa.ch

Europas 
kulinarische  Sommer
Ein Kosmos voller Köstlichkeiten

6-Gang-Europa-Schlemmermenü

für nur
CHF 59.-

Reservierung: Tel. 081 839 55 55; Via Suot Chesas 9, 7512 Champfèr

s menü

1 00

Sexiest Beiz in the Valley
Täglich geöffnet – auch im Oktober und November

Hotel Chesa Rosatsch | Via San Gian 7 | 7505 Celerina
Tel:. +41 81 837 01 01 | www.rosatsch.ch | hotel@rosatsch.ch

CH–7514 Sils–Maria  www.hotel-edelweiss.ch

EP / xxx /  112 x 95 mm / sw

Montags Hallenkonzert bei Kaminfeuer 
Donnerstags Konzertdîner im Jugendstilspeisesaal

CHF 85.– inkl. 5-Gang-Menu p.P.

 

Weidmannsdank:

Wildgenuss im Colani Stübli
oder mittags auf unserer Terrasse.

Inserat ausschneiden und vor dem 
Essen ein Glas Prosecco geniessen

(Gültig bis 30. September 2012) 

Tischreservation: Telefon 081 839 36 26 
7504 Pontresina | www.hotelsteinbock.ch

Besonderer Leckerbissen!!!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Daniela Aerni-Bonetti, Fritz Scheplawy,
Barbara Piuselli und Team

Gämsschnitzel und -kotelett
von der Engadiner Jagd

St. Moritz-Bad, Tel. 081 837 57 57

Thomas Jankowski & Team

Telefon: 081 839 33 33

HOTELENGADINERHOF
CH-7504 PONTRESINA

Lassen Sie sich verwöhnen!
Pizza, Pasta, Carne

Einmalige Atmosphäre und Genuss pur!

Aktuell 
Hirschpfeffer in Rotweinsauce

mit frischen Pfi fferlingen, Speckwürfeln und Croûtons,
serviert mit Schupfnudeln, Apfel-Rotkraut und

halbe Birne mit Preiselbeeren

CHF 27.50

Täglich warme Küche von 
12.00 bis 14.00 Uhr und 18.00 bis 21.30 Uhr 

Pizza bis 22.30 Uhr
Unsere komplette Speisekarte unter 

www.engadinerhof.ch

Geniessen Sie jeden Mittwoch in unserem
Gourmetrestaurant Kronenstübli das legendäre
«Tafelspitz Menu» und weitere Köstlichkeiten. 

Speziell für Sie direkt aus dem Silbertopf
serviert und am Tisch tranchiert.

3-Gang Menu ab CHF 89

Mittwoch bis Samstag ab 19 Uhr.
Tel. 081 830 30 30 oder info@kronenhof.com

«Tafelspitz Menu»

Grand Hotel Kronenhof · 081 830 30 30 · www.kronenhof.com

Kronenhof_EP-Ausgeh-Tipp, 80 x 80 mm

Jagd auf Trouvaillen
Im Herbst haben wir besondere
Gäste an der Tafel:
Wildschmankerl und Geheimrezepte 
aus den Schweizer Südtälern.

Inserat ausschneiden und vor dem 
Essen ein Tagescocktail geniessen
(Gültig bis 30. September 2012) 

Reservationen: Telefon 081 839 36 36
Anne-Rose & Thomas Walther,   www.hotelwalther.ch



G A N Z H E I T L I C H E  K O S M E T I K P R A X I S
J A S M I N  R I C H T E R

Präsentiert 3 Events im September

D I E  P E R L E  D E R  A L P E N

LERNEN SIE SICH TypgERECHT
uNd zEITgEMäSS zu SCHMINkEN

Mittwoch, 26. September 2012 – Eine Stunde persönliche Beratung

ApILuS – dER SANfTE WEg 
zuR dEfINITIvEN HAARENTfERNuNg
*Donnerstag, 27. September 2012 – 13.30 bis 18.30 Uhr

voRTRAgSREIHE zuM THEMA ANTI-AgINg
IM voRäRzTLICHEN BEREICH

*Freitag, 28. September 2012 – 13.30 bis 18.30 Uhr*

*Es besteht die Möglichkeit als Modell zur Verfügung zu stehen

Alle Events auf Voranmeldung 078 707 21 70
Medizinisches Zentrum Heilbad / Plazza Paracelsus 2 / 7500 St. Moritz

info@sandet-bellezza.ch / www.sandet-bellezza.ch

S&B_Inserat_Engadinerpost.indd   1 18.9.2012   16:39:02 Uhr
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Starker Start in die Berufswelt!

Kaufmännische Lehre 
im Versicherungswesen

Motiviert? Jetzt bewerben!

Helvetia Versicherungen, Ladina Hemmi
Bahnhofstrasse 7, 7000 Chur, Schweiz
T 058 280 38 21, ladina.hemmi@helvetia.ch
www.helvetia.ch

Martina Walther
Leiterin Hauptagentur St. Moritz

Kaufen Sie, 
solange es noch hat ...
Exklusive Eigentumswohnungen in Pontresina

Atemberaubende 3½-Zimmer-Wohnung mit 
94 m² Wohnfläche und grossem Balkon CHF 980’000

· aussergewöhnlicher, moderner Ausbaustandard
· zentrale Lage mit Panoramasicht
· helle, äusserst grosszügige Räume
· individuell ausbaubar mit Raum für Ihre Ideen

Beratung & Verkauf:
Tel. +41 81 842 76 60
puntschella-pontresina.ch

 

Oktoberfest im                  25.09. - 05.10.12

täglich Weisswürstl, Brezn & Bier 
Di 25.09. „O’zapft is“ und Mens Night 
2200 – 0000  Preise von Feldschlösschen 
Mi 26.09. Oktoberfest Schmaus: Weisswürstl, 
2000 – 0300  Brezn & Bier zum Spezialpreis  
Do 27.09.  Ladies Night mit Casa della Moda 
2200 – 0000 Hauptverlosung um Mitternacht 

Alle Gäste, die in Tracht oder Dirndl kommen, 
erwartet eine süsse Überraschung. 

 

Wir freuen uns sehr, Sie und Ihre Begleitung  
zum Oktoberfest im Casino St. Moritz  

begrüssen zu dürfen. 
 

Eintrittskontrolle mit Pass/ID
Eintritt gratis 

im                  25.09. 

täglich Weisswürstl, Brezn & Bier 

                  
 

046.828.958

Outlet
Neu eingetroffen:

Skibekleidung
30% – 40% reduziert

7504 Pontresina · Via Maistra · Tel. 081 834 55 05
176.786.079

Zu vermieten in St. Moritz-Dorf 
per 1. Oktober 2012, möblierte

2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, CHF 1500.– inkl. NK 
und Garagenplatz, nur Jahresmiete
Tel. 081 833 76 72

Nähe St. Moritz zu verkaufen

Liegenschaft an Traumlage
Chiffre S 176-786093, Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.786.093

Zu vermieten ab sofort oder nach 
Vereinbarung in 3-Familien-Haus in 
Pontresina an einheimische Dauer-
mieter schöne

31/2-Zimmer-Wohnung
im Erdgeschoss mit Gartensitzplatz 
und Autoabstellplatz.
Miete 2000.-/Mt. inkl. Nebenkosten.
Anfragen bitte an Tel. 079 314 08 14 
(ab 16.30 Uhr)

St. Moritz: Längerfristig zu vermieten

Haus
5½-Zimmer-Wohnung
Beide mit Seeblick.
Chiffre E 176-786096 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.786.096

NEUBAU GIANOTTIS
IN PONTRESINA

Zwei Luxus-Zweitwohnungen in 
zeitgenössischer Architektur im 
Dorfzentrum mit unverbaubarer 
Aussicht

www.malloth-immobilien.ch +41 (0)81 830 00 72
www.costa-immo.ch +41 (0)81 842 76 60

ZUOZ
Zu vermieten per 1. Oktober 2012 
an sonniger, ruhiger und zentraler 
Lage grosse

4½-Zimmer-Wohnung
sep. Küche, alle Schlafräume 
mit sep. Bad/WC, Parkettböden
in Lärche, sep. Keller, grosser 
Gartensitzplatz.
Miete exkl. NK Fr. 2100.–
Auto-Einstellplatz Fr.   120.–

KLAINGUTI + RAINALTER SA
architects ETH/SIA
7524 Zuoz
Telefon 081 851 21 31

176.785.894

2-ZIMMER-WOHNUNG IM ZENTRUM

VON ST. MORITZ-DORF

Zu vermieten ab 1. Oktober 2012
Miete Fr. 1400.– inkl. NK 

Anfragen: Wieser & Wieser AG
 7524 Zuoz
 Tel. 081 851 20 33

176.786.054

Visualisiere 
deine Zukunft 

Berufe der grafischen Industrie
Tel. 031 318 45 00

www.viscom.ch Mach dein Leben fruchtiger!

Ihr Schweizer Gewerbe
in-der-Schweiz-gekauft.ch

Eine Aktion dieser Handels- und Gewerbevereine:
HGV Val Müstair, HGV La Plaiv. HGV St. Moritz

Für Abonnemente

081 837 90 80
abo@engadinerpost.ch

Jeden 
Dienstag, 
Donnerstag 
und Samstag 
im Briefkasten

Die Zeitung der Region

Nachmieter 
gesucht
per 1. November
in Zuoz für möbl. 
und ruhig gelegene
2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und 
Parkplatz. Fr. 850.– 
inkl. NK.

Tel. 079 202 70 46
012.242.457
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Aus dem Gemeindevorstand
Pontresina Bericht der Gemeinde- 
vorstandssitzung vom 11. September 
2012. 

Gesuch um Unterstützung sprach-
liche Frühförderung:

Die wachsende Anzahl nicht-
deutschsprachiger Kinder macht es 
nötig, dass neben dem sprachlichen 
Stützunterricht ein weiteres Angebot 
geschaffen wird, das bereits an Kinder 
im Vorschulalter gerichtet ist. Der Ge-
meindevorstand billigte den Antrag 
von Schulrat und Arbeitsgruppe In-
tegration für wöchentlichen Deutsch-
unterricht durch eine speziell ge-
schulte Kindergartenlehrperson. Der 
Unterricht folgt dem vom Kanton aner-
kannten und subventionierten Kon-
zept «Wunderfitz & Redeblitz» und um-
fasst 32 Lektionen für Kinder im Alter 
von 3 bis 5 Jahren. Die auf die Ge-
meinde entfallenden Kosten werden 
mit rund CHF 1000.– pro Jahr ver-
anschlagt. Die Eltern partizipieren mit 
CHF 5.– pro Lektion.

Baugesuch Erweiterungstrakt Hotel 
Palü:

Die Tamot AG beabsichtigt, das Hotel 
Palü um einen Trakt mit 25 Hotelzim-
mern, 9 Wohnungen, Seminarräumen, 
Einstellhalle etc. zu erweitern. Der Ge-
meindevorstand hiess das Gesuch im 
Grundsatz gut, wies es aber zur Ergän-
zung zurück und verlangt vor einer for-

mellen Zustimmung die Definition der 
vorgesehenen Wohnraumnutzung und 
einen Vorprüfungsentscheid der Ge-
bäudeversicherung für einen Ge-
bäudeteil, der in die Gefahrenzone 2 
(«blaue Zone») zu liegen kommt.

Einbau Wellnessanlage Hotel Palü:
Die Tamot AG beabsichtigt, im Hotel 

Palü eine Wellnessanlage einzubauen. 
Der Gemeindevorstand macht seine 
Zustimmung abhängig von der Nach-
reichung von Konzept- und Nutzungs-
plänen und von einem Wasser- bzw. 
Abwasserkonzept.

Umbau und Erneuerung Pension 
Freimann:

Die Erbengemeinschaft Karl Frei-
mann beabsichtigt den Umbau und die 
Erneuerung der Pension Freimann. 
Vorgesehen sind der Ersatz von Wand- 
und Bodenbelägen wo nötig und der Er-
satz von Türen, Fenstern, Heizung und 
Elektroinstallationen. Ebenso sollen 
Bäder und Küchen erneuert werden. Ei-
ne Aushöhlung ist ausdrücklich nicht 
vorgesehen. Die Fassaden sollen nach 
Möglichkeit in den alten Strukturen be-
lassen werden. Die entstehende Mehr-
fläche soll als Abwartwohnung genutzt 
werden. Der Gemeindevorstand heisst 
das Baugesuch gut und erhebt die Stel-
lungnahme der Bauberatung bezüglich 
Fassade und Fenster zur Pflichtauflage.

  (ud)

Aus dem Gemeindevorstand
Bever An den Sitzungen vom 22. Au-
gust und 5. September 2012 hat der Ge-
meindevorstand Bever folgende Be-
schlüsse gefasst:

Departement Bau
Revitalisierung Innauen Bever; Kre-

dit Fr. 2500.00 Begehung Fonds Land-
schaft Schweiz / Nationalräte: Im Sep-
tember findet eine Begehung des Fonds 
Landschaft Schweiz des Revitalisie-
rungsprojektes der Innauen Bever statt 
und es werden gegen 35 Personen da-
ran teilnehmen. Der Gemeindevor-
stand beschliesst einen Kredit von Fr. 
2500.00 für die Begehung mit dem 
Fonds Landschaft Schweiz und Begleit-
personen, um diese gebührend bewir-
ten zu können. 

Parzelle 293 Rückzug Baugesuch/wie 
weiter mit Holzlager?: Mit Schreiben 
vom 31. Juli 2012 hat der Bauherr der 
Parzelle 293 das Baugesuch vom 
27. März 2012 (publiziert vom 12. April 
bis 1. Mai 2012) für die Errichtung ei-
nes Anbaus am Hauptgebäude (Raum 
für eine neue Filter- und Brikettier-
maschine) sowie den Abbruch und 
Neubau der bestehenden Garage zu-
rückgezogen, nachdem eine Ein-
sprache dazu eingegangen ist. In die-
sem Sinne ist die Behandlung des 
Baugesuches hinfällig und dieses wird 
gegen Kostenfolge abgeschrieben. 
Nachdem aber seit Langem gerügte 
Punkte (Holzlager etc.) nach wie vor 
nicht gelöst sind, werden rechtliche 
Massnahmen zur Herstellung eines ein-
wandfreien rechtlichen Zustandes in 
Bezug auf die diversen Holzlager in die 
Wege geleitet.

Kredit Fr. 8000.00 Reparatur Ein-
gangstreppe Schulhaus: Es wird ein Kre-
dit von Fr. 8000.00 für die Reparatur der 
40-jährigen Hauptzugangstreppe zum 
Schulhaus Bever gesprochen, da diese 
in schlechtem Zustand ist und saniert 
werden muss. Der Auftrag für die Re-
paratur wird der P. Lenatti AG erteilt. 

Kredit Fr. 8500.00 Reparatur Ent-
wässerungsrinnen Pausen-/Sportplatz: 
Es wird ein Kredit von Fr. 8500.00 für 
die Reparatur der Entwässerungsrinnen 
des Pausen- und Sportplatzes durch Er-
satz mit offenen Rinnen gesprochen 
und der Auftrag der P. Lenatti AG er-
teilt.

Zusicherung Bezugsbewilligung: Auf 
Anfrage wird eine Bezugsbewilligung 
für einen im Bau befindlichen Erst-

wohnungsanteil in Aussicht gestellt 
und diese erteilt, sobald die Liegen-
schaft fertiggestellt ist (April 2013).

Departement Versorgung, Entsor-
gung

Wasserversorgung Crasta Mora; 
Übernahme durch die Gemeinde: Die 
Wasserversorgung für das Lösch-
becken, die Versorgung der künftigen 
Baustelle zur Optimierung der Lawi-
nenverbauung und die Forsthütte Cras-
ta Mora wurden erneuert und komplett 
in Stand gestellt. Die Wasserversorgung 
Crasta Mora wird in die Verantwortung 
der Gemeinde Bever übernommen.

Entsorgung von Abwasser von Gast-
gewerbebetrieben ausserhalb von Bau-
zonen: Das ANU Graubünden infor-
mierte über die Entsorgung von 
Abwasser aus Gastgewerbebetrieben 
ausserhalb von Bauzonen. Für einen 
Gewerbebetrieb mit mehr als 50 Ein-
wohnerwerten ist innert fünf Jahren 
(bis Ende 2016) eine aerob biologische 
Kleinkläranlage oder der Anschluss an 
eine Z-Ara zu erstellen (Spinas). Für ei-
nen Gastgewerbebetrieb mit 20 bis 50 
Einwohnerwerten ist innert 10 Jahren 
(bis Ende 2021) eine aerob biologische 
Kleinkläranlage oder der Anschluss an 
eine Z-Ara zu erstellen (Chmna. Je- 
natsch). Entsprechend wird ein Fra-
gebogen ausgefüllt und dem ANU aus-
gefüllt zurückgeschickt. 

Departement Tourismus, Umwelt, 
Landwirtschaft

Änderung Wanderwegführung Via 
Engiadina/Aufhebung «WW» Feld-
strasse Spinas: Der Gemeindevorstand 
beschliesst die Verlegung und Neu-
beschilderung der Via Engiadina mit 
neuer Führung über den Beverin-
Damm statt wie bisher über den Cuas-
Waldweg. Um eine weitere Entflech- 
tung des Langsamverkehrs herbeifüh-
ren zu können, wird beim BAW be-
antragt, die Feldstrasse Spinas/Val Be-
ver als Wanderweg zu streichen. 

Alp- und Weidekonzept; Kredit Fr. 
5000.00 Fachberatung: Für die Er-
arbeitung eines Alp- und Weidekonzep-
tes wird eine Fachberatung beigezogen 
und vorerst ein Kredit von Fr. 5000.00 
für die Grundlagenbeschaffung und 
Konzepterarbeitung dafür gesprochen. 

Projektgenehmigung Ergänzung La-
winenverbauung Crasta Mora: Der Ge-
meindevorstand nimmt Kenntnis vom 
Regierungsbeschluss Nr. 806 der Ergän-

Aus dem Gemeindevorstand
La Punt Chamues-ch Aus den Ver-
handlungen des Gemeindevorstandes 
von La Punt Chamues-ch. 

Baugesuche:
Mit Entscheid vom 10. März 2011 be-

willigte der Gemeindevorstand der Stif-
tung Viscosuisse einen Teilabbruch 
und Neubau eines Mehrfamilienhauses 
auf Parzelle Nr. 255 in Chamues-ch 
ohne den darin vorgesehenen Auto-
abstellplatz an der Ostgrenze des Bau-
grundstückes unter verschiedenen Be-
dingungen und Auflagen. Am 15. Mai 
2012 ersuchte die Viscosuisse die Bau-
behörde um Bewilligung einer abge-
änderten Umgebungsgestaltung im Zu-
sammenhang mit der Überbauung der 
Parzelle Nr. 255. Der Umgebungsplan 
wurde in der Folge von der Gemeinde 
bewilligt, jedoch mit dem ausdrück-
lichen Hinweis, dass die freie Zufahrt zu 
dem östlich der Parzelle vorgesehenen 
Parkplatz nicht immer gewährleistet 
werden könne. Mit Eingabe vom 1. Juli 
2012 beschwerte sich ein Anstösser bei 
der Gemeinde unter anderem darüber, 
dass der ursprünglich geplante Aussen-
parkplatz erstellt werde, obschon dieser 
in Gutheissung seiner Einsprache nicht 
bewilligt worden sei. Gestützt auf die 
Erwägungen und auf die Stellung-
nahmen beschliesst der Vorstand, die 
nachträgliche Einsprache abzuweisen, 
soweit darauf eingetreten werden kann. 

Sanierungsvorschläge Schulhaus-
anlage:

Auftragsgemäss hat das Architektur-
büro Garraux/Hunziker/Brasser, Same-
dan, Sanierungsvorschläge mit den 
notwendigen Massnahmen für den Alt-
bau des Schulhaues erarbeitet. Anläss-
lich eines Augenscheins an Ort und 
Stelle mit den Architekten wurden die 
einzelnen Vorschläge gemeinsam be-
sprochen und beurteilt. Die Sanie-
rungsvorschläge sind nun vom Schul-
rat und von der Lehrerschaft zu 
überprüfen. Nach Vorliegen der Stel-
lungnahme seitens des Schulrates und 
der Lehrerschaft werden die Vorschläge 
nochmals vom Gemeindevorstand be-
urteilt und anschliessend zu Handen 
der Gemeindeversammlung ver-
abschiedet. 

Nutzungsreglement Il Fuorn:
Anlässlich der Gemeindeversamm-

lung vom 15. März 2012 wurde be-
schlossen, die Sanierung des Il Fuorn-
Gebäudes vorzunehmen. Bevor mit 
den Sanierungsarbeiten begonnen wer-
den kann, ist das Baugesuch zu geneh-

migen. Während der öffentlichen Auf-
lage des Baugesuchs vom 16. August 
2012 bis zum 4. September 2012 sind 
diverse Einsprachen eingegangen. Un-
ter anderem verlangen die Einsprecher 
dabei eine Betriebsordnung. Die Nutzer 
des Il Fuorn haben ein Grundkonzept 
ausgearbeitet und unterbreiten dieses 
der Gemeinde als Vermieterin zur 
Kenntnisnahme. Damit ein Betriebs-
reglement ausgearbeitet und ein Miet-
vertrag abgeschlossen werden kann, 
wird eine gemeinsame Sitzung zwi-
schen der Gemeinde und den drei Par-
teien terminiert und abgehalten. Nach 
Vorliegen des Betriebsreglements und 
des Mietvertrags erfolgt eine Zu-
sammenkunft mit den Einsprechern.

Sanierung öffentliche Strassenbe-
leuchtung:

Die Gemeinde hat beschlossen, ein 
Konzept mit Kostenvoranschlag zur 
Strassenbeleuchtung von der Repower 
AG erarbeiten zu lassen. Die Repower 
AG hat die Offerte vom Februar 2012 
der öffentlichen Beleuchtung nun 
überarbeitet. Die Gesamtsanierung be-
inhaltet den Umbau aller Leuchten auf 
LED und den Komplettersatz sämtli-
cher alten Leuchten. Somit wären im 
Dorf nur noch zwei Lampentypen vor-
handen. Im Dorfkern von Chamues-ch 
die Montmartre-Leuchten LED und im 
übrigen Dorf die CityCurve LED. Im In-
teresse einer zeitgemässen öffentlichen 
LED-Beleuchtung beschliesst der Vor-
stand, einen Gesamtkredit von Fr. 
600 000.– der nächsten Gemeindever-
sammlung zur Annahme zu unter-
breiten. Die Ausführung soll in drei 
Etappen während den Jahren 2013 bis 
2015 wie folgt erfolgen: 1. Etappe = alte 
Leuchten ersetzen durch CityCurve 
LED; 2. Etappe = Ersatz der Poulsen-
Leuchtenköpfe durch CityCurve LED; 
3.Etappe = Ersatz der Boulevard-Leuch-
tenköpfe durch Montmartre.

Diverse Beiträge:
Folgende Anlässe und Vereine wer-

den finanziell unterstützt: Renova- 
tionsprojekt Chasa Fliana Lavin; Kon-
zerte Pro Sinfonia Engiadina; Ober-
engadiner Skinachwuchskader; roma-
nische Zamba-Ramba-CD.  (un)

zung der Lawinenverbauung Crasta 
Mora. Die Regierung sichert einen 
Beitrag von 73 Prozent von den sub-
ventionsberechtigten Kosten von Fr. 
2 475 000.00 oder höchstens Fr. 
1 806 750.00 zu. Der Entscheid des Ver-
waltungsgerichts Graubünden ist mitt-
lerweile eingegangen und die Ge-
meinde Bever hat in allen Belangen 
Recht erhalten, wobei die 30-tägige Re-
kursfrist an das Verwaltungsgericht 
Graubünden abzuwarten ist. 

Departement Finanzen, Bildung, Re-
gionalplanung

Kostengutsprache Fr. 16 000.00 für 
10. Schuljahr an der Oberstufenschule 
Samedan: Der Gemeindevorstand er-
teilt eine Kostengutsprache in der Höhe 
von Fr. 16 000.00 für den Besuch eines 
Beverser Schülers an der Ober-
stufenschule in Samedan für das 10. 
Schuljahr. 

Defibrillator; Kredit für Anschaffung: 
Es wird ein Kredit von Fr. 9000.00 für 
die Anschaffung von zwei Defibrillato-
ren gesprochen und diese werden in 
den Räumlichkeiten der Postfach-
anlage und im Schulhaus platziert, um 
bei Herznotfällen in der Gemeinde 
rasch Laienhilfe leisten zu können. 

Besetzung der Verwaltungslehrstelle 
auf 1. August 2013:

Der Gemeindevorstand wählt Milena 
Andreazzi auf den 1. August 2013 als 
neu auszubildende Kauffrau für die 
dreijährige Ausbildung auf der Ge-
meindeverwaltung Bever. 

Diverse Beiträge: Der Gemeindevor-
stand genehmigt folgende Unterstüt-
zungsbeiträge: Engadiner Kammer-
chor, Pro Natura, Stiftung cerebral 
gelähmtes Kind, SOS Kinderdorf 
Schweiz. 

Bürgerstube – Trauungslokal: Der Ge-
meindevorstand nimmt erfreut zur 
Kenntnis, dass die Bürgergemeinde Be-
ver die Bürgerstube als Trauungslokal 
erklären liess und somit alle Trauungen 
in Bever in dieser schönen und re-
präsentativen Stube stattfinden kön-
nen. Für die Zurverfügungstellung der 
Bürgerstube Bever ist die Bürger-
gemeinde Bever alleine zuständig. 

Kredit Fr. 2500.00 Ersatz Beamer: 
Nachdem der Beamer in die Jahre ge-
kommen ist und immer wieder «Aus- 
fallerscheinungen» zeigt, wird ein Kre-
dit von Fr. 2500.00 für eine Ersatz-
beschaffung gesprochen. (rro)

Sitzgelegenheit für müde Wanderer?
Zurzeit wird gewandert soweit das Schuhwerk hält. Und da-
mit müde Wanderer und Spaziergänger auch sitzen können, 
wenn sie in Plaun da Lej auf den Bus warten, hat eine 
freundliche Seele dort einen Stuhl hingestellt. Der hat zwar 

schon bessere Tage gesehen, aber Hauptsache er findet 
seine Bestimmung und hält den jeweiligen Belastungspro-
ben so lange wie möglich Stand. (kvs)
 Foto: Katharina von Salis

Leben heisst atmen

Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch

Leben heisst atmen

Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch
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Gletscherschmelze bringt 500 neue Seen
Veränderungen in der Gebirgslandschaft durch den Klimawandel

Infolge des Klimawandels verlie-
ren die Gletscher in den Alpen 
jährlich 2 bis 3 Prozent ihres Vo-
lumens. Gemäss neuen Erkennt-
nissen könnten sich dadurch 
500 bis 600 neue Seen bilden. 

Gemäss einer Studie des Bundesamts 
für Umwelt könnten die neuen Seen 
eine Gesamtoberfläche von 50 bis 60 
Quadratkilometern erzielen – das ist 
grösser als der Thunersee. Einige könn-
ten mehr als 100 Meter tief werden und 
ein Volumen von über 10 Millionen 
Kubikmetern aufweisen, was einem 
Stausee mittlerer Grösse entspricht. So 
ein See wird etwa den Konkordiaplatz 
des Aletschgletschers ersetzen.

Eine Studie des Nationalen For-
schungsprogramms «Nachhaltige Was-
sernutzung» (NFP 61) erkundet das Po-
tenzial dieser neuen Seen in Bezug auf 
Tourismus, Wasserkraft und Umwelt-
gefahren. Als Fallbeispiel untersuchten 
Forschende der Universitäten Bern und 
Zürich sowie der ETH Lausanne den 
Triftsee im Berner Gadmental.

Der See entstand Ende der 1990er-
Jahre hinter einem Felsriegel und blo-
ckierte zunehmend den Weg zur 
Trifthütte. Um ihn zu umgehen, wurde 
eine schwindelerregende Hängebrücke 
nach nepalesischem Modell gebaut, die 
rasch zur Touristenattraktion wurde. 
Eine alte Baustellenseilbahn wurde wie-
der in Betrieb genommen, die Hütte 
verzeichnet seither einen grossen Be-
sucherzuwachs.

Aus Sicht des Tourismus habe die 
Kombination von Gletscher, See und 
Brücke den Gletscherrückgang und 
den Verlust einer einmaligen Land-
schaft mehr als nur wettgemacht. Doch 
was passieren wird, wenn auch die letz-
ten Reste des Triftgletschers ver-
schwunden sind, bleibe offen, schreibt 
der SNF.

Alle Gletscherseen bergen die Gefahr 
von Flutwellen mit katastrophalen 
Auswirkungen, wenn Eis- oder Fels- 
abbrüche den See überschwappen las-
sen. Ein Staudamm der richtigen Grös-

se würde diese Gefahr bannen – dafür 
allerdings den touristischen Wert der 
Gegend mindern.

Wer die neuen Seen besitzt und somit 
verantwortlich für deren Sicherheit 
und Nutzung wäre, ist laut dem SNF 
rechtlich ungeklärt. Darum empfehlen 
die Forschenden integrative Studien für 
die verschiedenen Seen, damit diese 
künftig intelligent und nachhaltig ge-
nutzt werden können. Dies wäre beson-
ders im Hinblick auf die fällige Er-
neuerung verschiedener Kraftwerk- 
konzessionen nötig. (sda)

Gemäss einer Studie könnten im Schweizer Alpenraum 500 bis 600 neue 
Gletscherseen entstehen.  Foto: Reto Stifel

Forum

Geplantes Pflegezentrum beim alten Spital
Meine Wohnung befindet sich ober-
halb des alten Spitals mit guter Sicht 
auf dessen schattige, bergseitige, sie-
benstöckige Fassade, auf die Parkplätze 
im Schatten der Fassade und auf den 
angrenzenden, steilen Hang, in wel-
chem gemäss der Variante «Spital» der 
Neubau eines Pflegezentrums erstellt 
werden soll. Jeden Tag schaue ich in 
dieses «Loch» hinunter und denke mir: 
«Martin, hoffentlich musst du deine 
letzten Tage nicht in dieser Umgebung 
verbringen». Mein Vater verbrachte sei-
ne letzten vier Lebensjahre in der da-
maligen Pflegeabteilung im vierten 
Stock des neuen Spitals, mit einer guten 
Pflege und einer phantastischen Aus-
sicht auf unsere Engadiner Berge. Um 
ihm eine Abwechslung aus seinem All-
tagseinerlei bieten zu können, haben 
wir ihn im Rollstuhl entweder auf der 

Kantonsstrasse ins Buffet nach Bever 
oder im Zick-Zack-Kurs über die Fuss-
gängerstreifen ins Dorf geschoben. An-
dere rollstuhlgängige Varianten gab es 
nicht. Deshalb bitte ich die Befürworter 
der Variante «Spital», sich einmal ge-
nau zu überlegen, ob Sie in dieser 
Umgebung ihren Lebensabend ge-
zwungenermassen verbringen möch-
ten. Ich meinerseits bevorzuge ein-
deutig den heutigen Standort im 
sonnigen Promulins mit guter, roll-
stuhlgängiger Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr und mit vielen 
Möglichkeiten für kleine Ausflüge. Der 
Neubau an und für sich stört mich als 
Anwohner nicht, weil unsere Woh-
nung nach Süden und nicht nach Os-
ten ausgerichtet ist und damit unsere 
eigene Aussicht nicht beeinträchtigt 
wird.  Martin Pfister, Samedan

Pflegeheim dem Oberengadin würdig
Im Forumsbeitrag «Klarer Umsetzungs-
auftrag» zum Thema Pflegeheim von 
Christian Meuli in der EP/PL vom 
13. September schreibt dieser, die Glista 
Libra «hat den Volkswillen nicht akzep-
tiert und hat in der Folge … ein Postulat 
eingereicht». Das Postulat für einen 
Standortvergleich wurde von einer 
Mehrheit des Kreisrates im April 2011 
zur Bearbeitung überwiesen. Das Postu-
lat war nötig geworden, weil in der da-
maligen Botschaft zum Kreditbeschluss 
stand, dass in Promulins kein neues 
Pflegeheim mit über 140 Betten mach-
bar sei. Die Erfüllung des Postulats hat 
nun klar gezeigt, dass diese Aussage 
falsch war. In Promulins kann ein Pfle-
geheim sehr wohl und zwar wenn nö- 
tig auch mit dem gleichen Raumpro-
gramm wie das Projekt Farkas hinter 
dem Spital gebaut werden. Der Kreisrat 
hat an seiner Sitzung im August 2012 
einstimmig beschlossen, dass die ge-
forderten Abklärungen über die Mach-
barkeit in Promulins gemacht wurden 
und deshalb hat auch die Glista Libra 
das Postulat als erfüllt betrachtet. Die 

Situation hat sich also geändert. Würde 
das Volk heute abstimmen können, 
stünde in der Botschaft nicht mehr, 
dass in Promulins kein passendes Pfle-
geheim gebaut werden könne. Den An-
trag des Kreisvorstands, mit der Detail-
projektierung am Standort Spital zu 
beginnen, um in ein bis zwei Jahren das 
Projekt Farkas an die Urne zu bringen, 
haben 13 Kreisräte abgelehnt, davon 
gehören acht Stimmen zur Glista Libra. 
Über das Raumprogramm mit über 140 
Betten wurde gar nicht abgestimmt. Ob 
die Bevölkerung des Oberengadins am 
Steilhang hinter dem Spital ein «dem 
Oberengadin würdiges» Pflegezentrum 
will, ein Zentrum, welches viel zu gross 
ist, um flexibel auf zukünftige Erkennt-
nisse in der Altenpflege zu reagieren, 
ein Zentrum, das in Zukunft keine klei-
nen Einheiten anderswo zulässt, ein 
Zentrum, das 20 Millionen teurer wird 
als ein neues kleineres und leichter 
etappierbares Pflegeheim am Standort 
Promulins, wird sich bei der Ab-
stimmung für den Baukredit erweisen.
   Emilia Zangger, Samedan

Wölfe, Bären und Co.
Juhui – nun haben wir endlich eine 
Wolfsfamilie im Kanton Graubünden. 
Der Grundstein für ein Wolfsrudel ist 
also gelegt und die ganze Schweiz freut 
sich darüber! Die kleinen Wölfe sind 
doch so niedlich. Es gibt zwar Wan-
derer, die meiden solche Gebiete, aber 
was soll’s – der Tourismus krankt ohne-
hin und auf ein paar Touristen mehr 
oder weniger kommt es nun auch nicht 
mehr an. Daran gibt es nichts zu rüt-
teln – die Wölfe und die Bären waren 
vor uns da! Übrigens war die Schweiz 
vor vielen Jahren auch von Löwen be-
wohnt. Sie glauben es nicht? (Nach-
zulesen beim Löwen-Gehege im Zoo 
Zürich). Und ebenda standen wir die-
sen Sommer mit unserem Sprössling 
und bewunderten die wunderschönen 
und graziösen Tiere. Dann ging es wei-
ter zu den Wölfen. Vor dem Wolfs-
gehege stand eine Schulklasse, und ein 
kleiner Junge fragte den Lehrer: «Sind 
Wölfe eigentlich gefährlich?» Die Ant-
wort des Lehrers: «Ja, sehr gefährlich 
sogar, deshalb sind sie hier auch gut 
eingesperrt.» Ich musste schmunzeln 
und konnte ein Lächeln nicht ver-
bergen. Versuchen doch die Raubtier-
Experten von Bund, Kanton, WWF, Pro 
Natura und Co. uns das Gegenteil 

glaubhaft zu machen. Solche Gross-
raubtiere seien von Natur aus sehr 
scheu und würden den Menschen wo 
immer möglich meiden. Also kann 
doch gar nichts passieren. Ausser der 
natürliche Jagdinstinkt von Bär und 
Co. würde von Hunger geplagt zufäl-
ligerweise ein Menschenkind mit ei-
nem Schaf oder einem Reh ver-
wechseln! Aber was soll’s – Hauptsache, 
wir haben wieder Wölfe und Bären in 
Graubünden! Auch könnten wir uns 
dannzumal damit trösten, dass es 
höchstwahrscheinlich keine Familie 
dieser (selbsternannten) Experten tref-
fen würde. Also, was soll dieses Theater 
um die Wiederansiedlung von Gross-
raubtieren in Graubünden! Unver-
ständlich auch, weshalb unsere Vorfah-
ren hohe Abschussprämien für Bären 
bezahlt hatten und die Jäger an-
schliessend in den Dörfern wie Helden 
gefeiert wurden. Dabei gäbe es doch ei-
ne ganz einfache Lösung: Die Tiere ein-
fangen und nach Italien zurück-
bringen, basta! Die dortige Bevölke- 
rung ist bestimmt sehr traurig, dass ihre 
Lieblinge ausgerissen sind – oder etwa 
nicht? Dann hätten wir wenigstens 
Klarheit darüber, weshalb die Tiere nun 
bei uns «gelandet» sind. Lasst doch in 
Zürich endlich die armen Wölfe und 
Löwen frei und ebenso die einge-
sperrten Bären in Bern! Übrigens hätte 
es im Heid-, im St. Moritzer- und im 
Davosersee gut und gerne noch Platz 
für ein paar Krokodile. Bestimmt waren 
auch diese Tiere in Urzeiten einmal hei-
misch bei uns.
         Beat Kollegger, Davos/St. Moritz

Vorschlag kam nicht 
von der Pro Idioms

 Berichtigung zum Leserbrief «Die Ro-
manen!» von Jacques Guidon in der 
«Engadiner Post» vom Donnerstag:

Martin Mathiuet wurde von mir und 
zwei weiteren Persönlichkeiten aus der 
Sutselva und der Surselva als Kandidat 
für das Amt des Präsidenten der Lia 
Rumantscha vorgeschlagen und nicht 
von der Pro Idioms.
 Romedi Arquint, Chapella

Forum

Zum TAG-Beitrag «Rote Köpfe»
Die Verfasserin des Tribünenbeitrags 
«Rote Köpfe: Ja oder Nein zum TAG?» in 
der «Engadiner Post» vom 18. Septem-
ber sieht im Tourismusabgabengesetz 
(TAG) die Chance, dass Graubünden 
näher zusammenrücke und die Kräfte 
bündle. Mit dem TAG wird aber genau 
dieser Wunsch sicher nicht erfüllt, 
denn das TAG führt zu keiner kan-
tonalen Strategie und zu keinem Markt-
auftritt Graubündens. Es gelten wei-
terhin Marken wie beispielsweise 
Engadin/St. Moritz, Davos und Flims/
Laax. Auch besteht zwischen den Tou-
rismusregionen keinerlei Solidarität 
oder Ausgleich, sondern jeder finan- 
ziert sich selber. Wie deshalb grosse 
Destinationen mit dem TAG gegenüber 
kleinen Regionen solidarisch sein sol-
len, ist nicht begreiflich. Das TAG steht 
deshalb diametral diesen Äusserungen 
entgegen und schwächt namentlich 
diejenigen Regionen, die sich im Markt 
behauptet haben. Auch der Schwache 
profitiert nicht, wenn man den Starken 

schwächt. Das TAG steckt in seiner 
gleichmacherischen Art alle Regionen 
unter eine Decke, was angesichts der 
grossen bestehenden Unterschiede in 
der Finanzierung und im Tourismus-
angebot nicht gut gehen kann. Wie die 
Gemeinden ihre Mittel beschaffen, soll 
weiter in deren Kompetenz liegen. Dies 
sind nur ein paar Punkte, welche klar ge-
gen das TAG sprechen. Schade, dass die-
se Punkte im Tribünenbeitrag un-
erwähnt blieben. Es muss deshalb leider 
vermutet werden, dass die Autorin das 
TAG nicht kennt und noch bei der alten, 
einmal vorgeschlagenen KTA hängen 
geblieben ist. Übrigens, um einen Teil 
der Mittel, welche in den einzelnen Des-
tinationen generiert werden, kantons-
intern umzulagern, braucht es lediglich 
einen Auftrag im Grossen Rat. In einem 
solchen Fall haben Davos und das Ober-
engadin mit ihren Vertretern keine 
Chance, diese Gesetzesänderung ab-
zuwehren. So geschehen bei den Er-
trägen der Privatpatienten, welche wir 

Inserate-Annahme

081 837 90 00
stmoritz@publicitas.ch

Bericht aus dem Gemeinderat Pontresina
Pontresina Bericht der Gemeindevor-
standssitzung vom 18. September.

Vorstellung Glasfaser-Versorgungs-
lösung für Pontresina: An der Sitzung 
vom 18. September liess sich der Pon-
tresiner Gemeindevorstand von vier 
Experten der Firma Dätwyler Cable 
Solutions AG über die Möglichkeiten 
des Glasfaser-Anschlus-ses für alle 
Haushalte, Büros und Hotels «fibre to 
the home» informieren. Dies, weil er 
Breitband- oder sogar Hochbreitband-
Internet-Anschlüsse für zunehmend 
wichtiger im Standortmarketing hält 
und die auf Kupferkabeln basierenden 
DSL-Lösungen kapazitätsmässig limi- 
tiert sind. Pontresina verfügt über eine 
hohe Anzahl von Leerrohren, in wel-

che die Kabel eingezogen werden kön-
nen. Allerdings sind die wenigsten da-
von in Gemeindebesitz und müssten 
mit Kooperationslösungen eingebun- 
den werden. Für den Gemeindevor-
stand ist klar, dass vor einem Inves- 
titionsentscheid sowohl die Provider- 
wie auch die Endnutzer-Nachfrage ge-
nügend hoch sein müssten. Die Exper-
ten-Präsentation zeigte, dass «fibre to 
the home» für Pontresina technisch 
machbar wäre. In einer nächsten Sit-
zung will der Gemeindevorstand über 
allfällige nächste Schritte und Termine 
befinden. 

Aktuelle Versicherungssituation der 
Gemeinde Pontresina: Vor rund einem 
Jahr beauftragte der Gemeindevor-

stand einen Versicherungsbroker mit 
der Analyse des gemeindeeigenen Ver-
sicherungsportefeuilles. Dies einerseits 
hinsichtlich des Kostenoptimierungs-
potenzials, andererseits aber auch be-
züglich Risiko-Management, d. h. ob 
die richtigen Bedürfnisse richtig ver-
sichert sind. Wegen noch weiter-
laufender Versicherungsverträge ist das 
Einsparungspotenzial erst teilweise 
ausgeschöpft. Aktuell ist die Prämien- 
belastung rund 20 Prozent tiefer, nach 
der Neuordnung aller Versicherungs-
verträge soll das Einsparpotenzial 35 
Prozent erreichen. Der Gemeindevor-
stand beschloss, sich die Versiche- 
rungssituation der Gemeinde jährlich 
vom Broker rapportieren zu lassen. (ud)

teilweise mit den anderen Regionen tei-
len dürfen. Die höhere Belastung durch 
die saisonale Schwankung in den Tou-
rismusdestinationen müssen wir jedoch 
selber tragen.

Claudia Troncana, Grossrätin und
Gemeindepräsidentin von Silvaplana
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Info-Seite Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843
Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885 
Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch
Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18
VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Veranstaltungs- 
hinweise unter

www.engadin.stmoritz.ch/ 
news_events

www.scuol.ch/Veranstaltungen

oder im «Silser Wochenprogramm», 
«St. Moritz Aktuell», 
«St. Moritz Cultur» und «Allegra»

Soziale Dienste
Spitex
Oberengadin: 
Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
CSEB Spitex:
Bagnera 171, Scuol, spitex@cseb.ch Tel. 081 861 26 26

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

Rotkreuz-Fahrdienst
Sekretariat Alters- und Pflegeheim  
Promulins Samedan Tel. 081 851 01 11

Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 10.00 
bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Andreas Vogel, Josy Battaglia, 
Claudia Vondrasek Tel. 081 257 49 10 
A l’En 2, Samedan Fax 081 257 49 13
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Josy Battaglia Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
A. Hofer, C. Staffelbach, H. Stricker Tel. 081 864 12 68
Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14.00–17.00 Uhr 
www.alterundpflege.ch
info@alterundpflege.ch Tel. 081 850 10 50

CSEB Beratungsstelle Chüra –
Pflege und Betreuung, Anna Barbla Buchli, Bagnera 171, 
Scuol, beratungstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Oberengadin/Puschlav/Bergell,
Davide Compagnoni, Tel. 081 253 07 88
Via Nouva 125, 7524 Zuoz, Di und Do 14.00–16.00
Beratungsstelle Unterengadin/Müstair,
Roman Andri, Tel. 081 253 07 89
Purtatscha 6, 7537 Müstair, Di und Do 14.00–16.00

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Franziska Durband und Franca Nugnes-Dietrich
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen. Persönliche Beratung 
nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Chüralla, Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe Muntanella, St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
Kinderkrippe Randulina, Zuoz Tel. 081 850 13 42 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Canorta Villa Milla, Chasa Central,  
Bagnera 171, 7550 Scuol Tel. 081 862 24 04
canorta.villamilla@gmail.com

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Samnaun
Angelina Grazia, Judith Sem Tel. 081 852 11 20
Val Müstair
Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

Beratungsstelle für Lebens- und 
Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, Celerina 
Tel. 081 833 31 60

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und Süd-
täler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, Ö. Koçer-Haenzi Tel. 081 850 03 71

Beratungsstelle Schuldenfragen 
Steinbockstrasse 2, Chur Tel. 081 258 45 80

Systemische Beratung/Therapie 
für Paare, Familien und Einzelne DGSF/
systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

Psychologische Beratung IBP  
(Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für  
Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 40
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Tel. 081 257 49 44/081 844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 257 49 41/081 864 73 63

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
 francoise.monigatti@avs.gr.ch
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19
 antonio.preziuso@avs.gr.ch

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Silvana Dermont und Lukas Riedo
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

Beratungsstellen

Selbsthilfegruppen

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag / Sonntag, 22. / 23. September
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 22. September
Dr. med. Kaestner Tel. 081 826 53 44
Sonntag, 23. September
Dr. med. Lanfranchi Tel. 081 838 60 60

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Dr. med. Gachnang Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Zürcher Tel. 081 860 03 01

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von  
Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr, 
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und  
Dres. med. vet. Caviezel-Ring Marianne, Scuol
 Tel. 081 861 01 61
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Kinotipps

Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

Die Regisseurin Alice Schmid begleitet mit 
ihrer Kamera während eines Jahres Bergbau-
ernkinder aus dem Napfgebiet. Ohne Kom-
mentar, doch in stimmigen Bildern erzählt sie 
aus der Kinderperspektive vom Alltag. So er-
fährt der Zuschauer hautnah, wie Kinder auf 
dem Hof mithelfen, zur Schule gehen oder die 
Naturgewalten erleben. Alice Schmid gelingt 

Eine zusammengewürfelte Gruppe britischer 
Pensionäre verschlägt es nach Indien und 
träumen von einem luxuriösen Lebensabend 
in einem exotischen Land. Doch das Hotel, 
das die alten Leute ködert, erweist sich als 
Bruchbude. John Madden, der Oscarpreisge-
krönte Regisseur von «Shakespeare in Love», 

Die Kinder vom Napf

The Best Exotic Marigold Hotel

mit ihrem Film ein kleines Wunder. Indem sie 
ausschliesslich Kinder erzählen lässt, wird 
der Zuschauer gleichsam zum Kind unter 
Kindern und staunt über Alltägliches. Ein 
bezaubernder, ruhiger Film, getragen vom 
Rhythmus der Jahreszeiten.
Kino Rex, Pontresina: Dienstag, 25. September, 20.30 
Uhr im «Film Club 2012 – Memories»

liefert ein wunderbares Feelgood-Movie mit 
den hervorragenden Schauspielern Judy 
Dench, Bill Nighy, Tom Wilkinson und Maggie 
Smith.
Kino Rex, Pontresina: Samstag, 22. September, 
20.30 Uhr.

Stripper-Komödie mit Channing Tatum und 
Matthew McConaughey um den Traum vom kre-
ativen Design-Beruf und der nackten Wirklichkeit. 

Grossartiges Drama mit Stars wie Anthony 
Hopkins, Jude Law, Moritz Bleibtreu und Ra-
chel Weisz um moderne Liebesbeziehungen 

Alex, Marty, Melman und Gloria wollen endlich 
heim nach New York – doch diesmal landen sie 
in Europa und können das Ticket nur buchen, 

Magic Mike 

360

Madagascar 3: Flucht durch Europa 3D

Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 
22. und 23. September, 20.30 Uhr.

in Grossstädten in aller Welt. Frei nach Arthur 
Schnitzlers «Der Reigen».
Kino Scala, St. Moritz: Dienstag und Mittwoch, 
25. und 26. September, 20.30 Uhr.

wenn sie sich als Zirkustiere ausgeben... 
Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag und Freitag, 
27. und 28. September, 20.30 Uhr.

Pontresina Wochentipp

Pontresina Tourist Information
Kongress- und Kulturzentrum Rondo 
Tel. +41 (0)81 838 83 00 · pontresina@estm.ch

8. Pontresina Stammtisch

Der 8. Pontresina Stammtisch findet nächsten Dienstag, 25. September, 

von 20.00 bis 22.00 Uhr, im Grand Hotel Kronenhof statt. Eingeladen 

sind alle interessierten Gäste und Einheimischen. Im Zentrum der Diskus-

sionen stehen die Ski-WM 2017 in St. Moritz und die Idee des Gratis- Wi-

reless im ganzen Dorf. Natürlich dürfen auch beim nächsten Stammtisch 

die Pontresina-Kontaktpunktanalysen nicht fehlen.

«Stiegen zum Himmel»-Konzert

Am Sonntag, 23. September, findet in der Kirche Sta. Maria um 16.00 Uhr 

die Aufführung aus der Konzertreihe «Stiegen zum Himmel» statt. Die 

Konzerte geben den Besuchern die einmalige Gelegenheit, Bilder und 

Töne, die in derselben Epoche entstanden sind, gleichzeitig zu erleben. 

Das Trio «Stiegen zum Himmel» spielt Werke aus verschiedenen Epo-

chen. Ein Kunsthistoriker verleiht den gleichzeitigen Kunstwerken seine 

Stimme.
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Evangelische Kirche

Sonntag, 23. September 2012
Sils-Fex 14.00, d, Pfr. Urs Zangger
St. Moritz-Bad 10.00, d, Pfr. Thomas Widmer, Erntedankgottesdienst
Pontresina Gemeindesaal Kirche San Niculò 09.30, r/d, Pfr. David Last
Samedan St. Peter 10.00, d, Pfr. Michael Landwehr
Madulain 09.15, d, Pfrn. Annette Boness-Teckemeyer
Zuoz 10.30, d, Pfrn. Annette Boness-Teckemeyer
Zernez 09.45, r/d, Pfr. Christian Merz
Susch 11.00, r/d, Pfr. Christian Merz
Ardez 11.10, r/d, Pfr. Rico Parli
Ftan 10.00, r/d, Pfr. Rico Parli
Scuol 10.00, d, Pfr. Martin Pernet
Sent 10.00, r, Pfr. Jörg Büchel

Katholische Kirche

Samstag, 22. September 2012
Silvaplana 16.45
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 18.15
Pontresina 16.45
Scuol 18.00
Samnaun 20.00
Valchava 18.30

Sonntag, 23. September 2012
St. Moritz 09.30 St. Mauritius, Dorf; 16.00 St. Karl, Bad, italienisch, 18.00 St. Moritz 
St. Mauritius, Dorf, portugiesisch
Pontresina 10.00 italienisch, 17.30
Samedan 10.00 ref. Dorfkirche, Abschied für Franziska und Andreas Diederen, anschl. 
Apéro im evang. Kirchgemeindehaus
Zuoz 10.00
Zernez 18.00
Ardez 19.30
Scuol 09.30
Tarasp 11.00 
Samnaun 08.50; 10.30; 19.00
Müstair 10.00

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 23. September 2012
Celerina 10.00 Gottesdienst
Scuol (Gallaria Milo) 09.45 Gottesdienst

Gottesdienste

Stiere und Bullen

Dass Stiere oder Bullen vor Bank-
häusern stehen, ist nichts Ungewöhnli-
ches. Ob in New York, Frankfurt, Genf 
oder Zürich, vor verschiedensten Geld-
instituten schmücken sie die Eingangs-
portale. Ob aus Granit oder aus Bronze 
gegossen, eines haben sie gemeinsam, 
sie zeigen die Tiere fast immer vor Kraft, 
Stärke und Potenz strotzend. Ich weiss 
nicht, was Banken sich dabei denken, 
wenn sie Stiere aufstellen, vielleicht ist 
es nur Kunst am Bau oder ein Sinnbild 
für Stabilität. Gelesen habe ich, dass der 
Stier ein altes Fruchtbarkeitssymbol ist. 
Er steht auch für Macht, Gewalt und 
Gefrässigkeit. Mit Stierstandbildern 
machte vor mehr als 3000 Jahren auch 
das Volk Israel Bekanntschaft. In ka-
naanäischen Städten waren sie Gottes-
darstellungen. Die Stiergötter Kanaans 
standen für unerschöpfliche Kraft. Zu-
gleich garantierten sie erfolgreiche Ka-
pitalwirtschaft, Landbesitz und Skla-
venhaltung. Solch einen gewaltigen 
Gott wollte Israel auch haben. Im 2. 
Buch Moses Kap. 32 wird erzählt, wie 
sich Männer und Frauen goldene Ringe 
abrissen und daraus ein Standbild gos-
sen. Es reichte nicht für einen Stier, 
sondern nur für ein Kalb. Und alle feier-
ten eine grosse Orgie. Uns ist das besser 
bekannt als «Tanz um das goldene 
Kalb». Mose, so wird weitererzählt, 
rückte die Dinge wieder zurecht. Er zer-
malmte das Gold wie Pulver. Israel hat 
nur einen Gott, den Gott der Gerech-
tigkeit, der Schwache schützt und 
Fremde achtet. Immer, wenn ich Bullen 
oder Stierdenkmäler sehe, sei es vor ei-
ner Bank oder in einem Park, frage ich 
mich: «Welche Götter beten wir denn 
an?» 

Lothar Teckemeyer, Pfarrer in Zuoz–
Madulain und S-chanf-Cinuos-chel

Sonntagsgedanken

Abschied und Dank

Christine Lisa Koch-Marty
4. März 1921 – 10. September 2012

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Mami, unserer GroGro und Ur-GroGro. 
 Tapfer hat sie ihre Altersbeschwerden ertragen und bis zuletzt ihre Liebenswürdigkeit 
und ihren Humor nicht verloren. Sie ist sanft zu Hause eingeschlafen.

Traueradresse: Wir vermissen Dich:

Brigitte Koch Deine Tochter Brigitte
Via Stredas 3 Deine Grosskinder
7500 St. Moritz Deine Urgrosskinder

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 10. Oktober 2012, um 13.00 Uhr in der evange-
lischen Badkirche in St. Moritz statt, die Urnenbeisetzung zu einem späteren Zeitpunkt 
im engsten Familienkreis. 

Auf Wunsch der Verstorbenen wird keine Trauerkleidung getragen.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Spitex Oberengadin,  
Postcheckkonto 70-606-3. 

Ein besonderer Dank geht an Angela del Curto und Nicolina Willi, die während vielen Jah-
ren die Betreuung übernommen haben. Im letzten Lebensjahr wurde die Pflege vermehrt 
von den Mitarbeiterinnen der Spitex übernommen. Mami hat alle geschätzt und gern ge-
habt. Als Haushalthilfe hat sich Paula da Silva tagsüber eingesetzt. Allen herzlichen Dank.

176.786.114

«Neue Schöpfung» in Pontresina
Gottesdienst Die Sela Niculò, der 
Kirchennebenraum der evangelischen 
Dorfkirche Pontresina beim Rondo, ist 
morgen Sonntag um 9.30 Uhr Gast-
geberin eines Gottesdienstes der beson-
deren Art. «Auf du und du mit einer 
Schlange – il reginam da Dieu sün ter-
ra?» ist er betitelt und thematisiert das 

Verhältnis von Mensch zu Tier im Licht 
von Gewalt, Ekel und Angst. Das Evan-
gelium vermittelt eine Perspektive, die 
diese Gefühle der Abwehr und der Zer-
störung überwindet. Die Veranstaltung 
wird mit einem Kirchenkaffee aus-
klingen, der die Möglichkeit zu ver-
tiefenden Gesprächen bietet. (Einges.)
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«Jäger der Lüfte» im Naturama in Zernez
Natur Im Engadin leben ganz ver-
schiedene Greifvögel und Eulenarten. 
Bruno Badilatti, Ornithologe aus Zuoz, 
zeigt anlässlich der Naturama-Vortrags-
reihe diese «Jäger der Lüfte» im Kontext 
zu ihrem Lebensraum Engadin. Die bei-
den Vogelgruppen sind von ihrer Ab-
stammung her nicht miteinander ver-
wandt. Im Laufe der Evolution haben 
sie aber zahlreiche vergleichbare Ent-
wicklungen durchgemacht. 

Das Referat Badilattis findet am Mitt-
woch, 26. September, um 20.30 Uhr, im 
Auditorium des Schweizerischen Na-

tionalparks in Zernez statt. Neben all-
gemeinen Informationen zu den bei-
den Vogelgruppen geht der ausgewie- 
sene Ornithologe auf verschiedene 
Formen von Partnerbeziehungen, auf 
die verschiedenen Flugstile, die ge-
schlechterspezifische Arbeitsteilung 
oder auf die aussergewöhnlichen Sin-
nesleistungen von Greifvögeln und Eu-
len ein. Das Referat Badilattis ergänzt 
sich nahtlos mit der noch bis Februar 
2013 dauernden Sonderausstellung 
über Greifvögel und Eulen im National-
parkzentrum in Zernez. (Einges.)

«Theatersport» gleich  
Improvisationstheater
Samedan Eine neuartige Theaterform 
verspricht das Theatersport-Duell vom 
Freitag, 28. September, welches um 
20.00 Uhr im Samedner Kunstraum 
Riss erstmals ausgetragen wird. 

Zwei Theater-Teams improvisieren 
und stellen sich auf der Bühne einem 
kulturellen Wettstreit. Die Akteure ver-
zichten auf vorgefertigten Text ebenso 
wie auf Regieanweisungen. Eine wichti-
ge weil aktive Rolle kommt dem Publi-
kum zu. Durch Zurufe kann dieses die 
Geschichte auf der Bühne beeinflussen 
und mitgestalten. Dabei sollen Ideen 
von Akteuren und Publikum mitei- 
nander verschmelzen, um der Theater-
improvisation eine Handlung zu ge-
ben.

Zusätzlichen Reiz erhält die bereits 
1977 durch Keith Johnstone ent-
wickelte Theaterform durch die speziel-
le Zusammensetzung der beiden 
Teams. So treten bei dieser Premiere mit 
Claudia Aerni und Reto Bass zwei Bünd-
ner Schauspieler gegen das Zürcher 
Duo Manon Pfrunder und Erik Denz 
an. 

Als moderierender Schiedsrichter 
amtet der in Samedan aufgewachsene 
Schauspieler Lorenzo Polin.  (jd)

Infos und Vorverkauf: Samedan Tourist 
Information, Telefon 081 851 00 60

Berglandwirtschaft profitiert weniger
Landwirtschaft Dank guten Erträgen 
im Ackerbau hat die Landwirtschaft in 
der Schweiz im Jahr 2011 gesamthaft 
7,8 Prozent mehr verdient als im Vor-

jahr. Laut einer Medienmitteilung der 
Forschungsanstalt Agroscope Recken-
holz-Tänikon habe das landwirtschaft- 
liche Einkommen der Referenzbetriebe 
59 500 Franken je Betrieb betragen. 

Vergleicht man den Arbeitsverdienst 
je Familienarbeitskraft, so sei eine Zu-
nahme von 11 Prozent oder 43 500 
Franken zu verzeichnen. Dies sei der 
höchste Wert der letzten zehn Jahre. 
Die Bergregionen müssten sich mit ei-
ner Erhöhung des Arbeitsverdienstes in 
der Grössenordnung von 3,6 Prozent 
begnügen. In der gleichen Zeitspanne 
seien die Verdienste in Talregionen um 
14,9 Prozent gestiegen. 

Wie der Mitteilung weiter zu entneh-
men ist, haben die Direktzahlungen in-
klusive der Anbaubeiträge im Ackerbau 
um 990 Franken oder 1,7 Prozent 
zugenommen. Deutlich angestiegen 
sind 2011 die paralandwirtschaftlichen 
Aktivitäten wie der Direktverkauf von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 
Dieser Anstieg betrug 2700 Franken 
oder 13,5 Prozent und bestätige den 
positiven Trend der Vorjahre.  (ep)

Und der Herr wird dich immerdar führen 
und deine Seele sättigen in der Dürre 
und dein Gebein stärken. 
Und du wirst sein wie ein bewässerter Garten 
 und wie eine Wasserquelle, 
der es nie an Wasser fehlt. Jesaja 58, 11



Am Ende der Trauung sagt 
der Pfarrer zum Pärchen: 
«Und nun seid ihr Mann 
und Frau!»
Darauf die Braut: «Ach, 
und was waren wir vorher?»

WETTERLAGE

Die Alpen liegen in einer lebhaften und recht milden Westströmung, mit 
der ein atlantischer Störungsausläufer nördlich der Alpen von West nach 
Ost zieht. Während das Wetter an der Alpennordseite unbeständig ver-
läuft, bleibt die Alpensüdseite wetterbegünstigt. 

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Wolken im Norden – Sonne im Süden! Von Norden her sickern dichtere 
Wolken v. a. ins Engadin ein. Dabei bleibt die Sonne im Unterengadin weit-
gehend im Verborgenen und es könnte ab und zu etwas tröpfeln. Im Ober-
engadin bleibt es weitgehend trocken, doch bleibt die Sonne ein seltener 
Gast. Im Münstertal verläuft der Tag bereits freundlicher. Im Bergell und 
Puschlav hingegen sollte man die Sonne häufig zu sehen bekommen. Ins-
gesamt liegt aber die Unsicherheit bei der heutigen Prognose in der ge-
nauen Lage der Atlantikfront. Ein paar Kilometer weiter nördlich oder süd-
lich, und die Wetterentwicklung weicht sogleich von der Prognose ab.

BERGWETTER

Die Berge an der Grenze zu Mittelbünden und Österreich können wieder-
holt in Wolken stecken. Auch leichter Regen ist dann und wann möglich. 
Die Schneefallgrenze liegt bei 3000 m. Die Berge südlich des Inn blei-
ben hingegen frei. Hier herrschen deutlich bessere Wetterbedingungen.

DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 1° W 18 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  2° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  6° windstill 
Scuol (1286 m)  2° windstill

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
7°/17°

Zernez
5°/15°

Sta. Maria
5°/18°

St. Moritz
2°/13°

Poschiavo
7°/20°

Castasegna
6°/22°

Temperaturen: min./max.

Herbstzeit
SARAH WALKER

 Vorbei sind die seltenen warmen Enga-
diner Sommerabende, die heissen 
Temperaturen, die wir diesen Sommer 
doch ein paar Mal geniessen durften. 
Die angenehmen Badetemperaturen 
der Seen sind rapide gefallen. Boten 
für den einziehenden Herbst sind auch 
die Nebelschwaden am Morgen, die 
sich meist auflösen und einem strah-
lenden Herbsttag mit stahlblauem Him-
mel weichen. Das Heidelbeerlaub auf 
den Bergen hat sich bereits orange-röt-
lich verfärbt und lässt die Berge nicht 
mehr saftig grün, sondern flammend 
rot leuchten. 
Zugvögel sammeln sich zu grossen Vo-
gelschwärmen, im Wald ist es deutlich 
leiser geworden, ausser den Tannen- 
hähern sind nicht mehr viele Vögel zu 
hören. Emsig huschende Eichhörnchen 
und dicke Murmeltiere sind derzeit vie-
lerorts zu beobachten. Die langsam 
einkehrende Ruhe ist auch beim Berg-
steigen zu spüren, die Luft scheint viel 
leiser als im Sommer. Von den Alpen 
kehrt das Sommervieh zurück ins Tal, 
die weiss gezuckerten Bergspitzen las-
sen die kalten Temperaturen auf den 
Alpweiden erahnen.
Kulinarische Angebote wie Trauben, fri-
scher «Sauser», Kürbisse oder feinste 
Bergeller Kastanien läuten den Herbst 
ein. Am Morgen ist es bereits wieder 
dunkel, was das Aufstehen nicht gera-
de erleichtert und den Sommer endgül-
tig ausläutet. Doch es gibt Grund zur 
Freude: Der goldene Engadiner Herbst 
mit den herrlich verfärbten Lärchen vor 
spiegelglatten blauen Seen, Sonnen-
schein und einer klaren Fernsicht auf 
den Bergen – für viele eine der schöns-
ten Jahreszeiten – steht bevor.
sarah.walker@engadinerpost.ch

Der Teufel von Mailand zeigt sich in Zuoz
Filmpremiere des Bestsellerromans von Martin Suter

Nun ist es soweit: die Verfilmung 
des Bestsellerromans «Der 
Teufel von Mailand» von Martin 
Suter wird erstmals der Öffent-
lichkeit präsentiert. Hauptdre-
hort war das Engadin.

LORENA PLEBANI

Während mehreren Wochen liefen die 
Dreharbeiten zur Verfilmung des 
gleichnamigen Buches auf Hoch-
touren. Das etwas 60-köpfige Filmteam, 
bestehend aus Produzenten, Regisseur, 
Schauspielern, Kameraleuten, Tech-
nikern sowie zahlreichen Helfern dreh-
te letzten Herbst den spannenden 
Thriller zu Martin Suters Plot. 

Hauptdrehort war grösstenteils das 
Hotel Castell in Zuoz, welches im Film 
als Vorlage für das Hotel Gamander 
dient. Mit seinem grossen Salon bot es 
den idealen Dreh- und Arbeitsort für 
die Produktion. Gedreht wurde aber 
nicht nur im Hotel; auch in Zuoz sel-
ber entstanden einige Szenen. Eben-
falls eine gewisse Rolle im Film spielt 
die Engadiner Landschaft, zum Bei-
spiel der Blick von Muottas Muragl 

aus, die goldenen Lärchen oder das 
weite Hochtal. «Es ist ein Privileg, in 
solch schönen Gegenden zu spielen» 
sagt Max Simonischek, welcher den 
charismatischen Barpianisten im Film 
darstellt. Weitere Hauptrollen im Film 
spielen Regula Grauwiller, die dünn-
häutige Sonia, und Ina Weisse, die un-
nahbare Hotelbesitzerin Barbara Pe-
ters.

Es ist das erste Mal, dass man in Zuoz 
ein solches Projekt realisierte, dement-
sprechend gross war das Medien-
interesse. Um die 40 Medienleute aus 
der ganzen Schweiz waren anwesend, 

als die Produktionsfirma eingeladen 
hatte, einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen und den Kameramännern einen 
Blick über die Schultern zu werfen. 
Auch die Einheimischen, welche zum 
Teil selber als Statisten mitgewirkt ha-
ben, verfolgten das Geschehen mit 
wachsendem Interesse. 

Der Inhalt klingt nach einem vielver-
sprechenden Thriller; in der Ge-
schichte geht es um die psychisch an-
geschlagene Sonia, gespielt von Regula 
Grauwiller, die gerade in einer schwie-
rigen Lebensphase steckt. Nach der 
Trennung von ihrem Mann, versucht 

Die zwei Hauptdarsteller Regula Grauwiller und Max Simonischek.  Foto: © SRF/Daniel Ammann

dieser sie umzubringen. Auch der un-
freiwillige LSD-Trip geht nicht spurlos 
an ihr vorbei. Um ihr Leben neu zu 
ordnen beschliesst die gelernte Physio-
therapeutin, sich in einem neu eröff-
neten Wellnesshotel im Unterengadin 
zu bewerben. Die Chefin Barbara Peters 
ist sofort angetan von Sonia und gibt 
ihr die Stelle. Doch schon bald legt sich 
ein Schatten über die Freude. Patien-
ten, Dorfbewohner und Mitarbeiter be-
nehmen sich merkwürdig, seltsame 
Dinge ereignen sich und es wird zu-
nehmend unheimlicher in dem abge-
legenen Hotel... 

Öffentliche Premiere in Zuoz
Am kommenden Freitag, 28. Septem-
ber, findet in der Turnhalle des Ly-
ceums Alpinum Zuoz die öffentliche 
Premiere des Films «Der Teufel von 
Mailand» statt. Die Vorstellung beginnt 
um 20.00 Uhr.

Die Produktion ist eine Zusammen- 
arbeit zwischen dem Schweizer Radio 
und Fernsehen (SRF), ZDF, C-Films AG 
und Network Movie GmbH. Nach «Der 
letzte Weynfeldt» ist es die zweite Um-
setzung eines Martin-Suter-Romans. (lp)

Feuerbrand in 
18 Gemeinden

Graubünden Landwirtschaftliche 
Kontrolleure haben zwischen Mai und 
September dieses Jahres in 18 Bündner 
Gemeinden die gefährliche Bakterien-
krankheit Feuerbrand an Bäumen, 
Sträuchern und Zierpflanzen entdeckt. 
Erstmals überhaupt wurde auch ein Be-
fall im Unterengadin nachgewiesen. 
2012 sei erneut ein Jahr mit grossem 
Befall, teilte der landwirtschaftliche Be-
ratungsdienst Plantahof in Landquart 
am Donnerstag mit. 

Das bisher schlimmste Jahr war 2007, 
als der Feuerbrand auf Kernobst, Weiss-
dornsträuchern und Zierpflanzen in 63 
Gemeinden Graubündens wütete. Von 
Feuerbrand befallen waren im laufen-
den Jahr Bäume und Pflanzen im Bünd-
ner Rheintal, in der Talschaft Prättigau, 
in Mittelbünden und erstmals auch im 
Unterengadin. Dort trat die Krankheit 
in den Gemeinden Ramosch und 
Tschlin auf. 

Den grössten Schaden richtete der 
Feuerbrand in einer Obstanlage in Zi-
zers an. 654 Niederstammbäume der 
Apfelsorten Maigold und Rubens wur-
den befallen. Die kranken Obstbäume 
wurden komplett entfernt und ent-
sorgt, weil in Graubünden die Tilgungs-
strategie gilt.  (sda)

Kein Gratis-Transport 
durch den Vereina

Verkehr Klar mit 30 zu 7 Stimmen 
lehnte der Ständerat in seiner Sitzung 
vom Donnerstag den Antrag ab, den 
Vereinatunnel (Klosters–Sagliains) und 
den Lötschbergtunnel ins bestehende 
Nationalstrassennetz einzubinden. 
Dies hätte bedeutet, dass der Transport 
durch die beiden Tunnels für die Nutzer 
kostenlos geworden wäre. Damit folgte 
der Ständerat dem Vorschlag des Bun-
desrates. Der Nationalrat hatte sich für 
eine Aufnahme des Vereina-Autover-
lads ausgesprochen. Dieser Vorschlag 
des Verkehrsclubs der Schweiz VCS 
würde den Verkehr auf den Strassen er-
höhen und hätte negative Folgen auf 
die Umwelt, gab der Bündner Ständerat 
Stefan Engler zu bedenken. Man wolle 
den öffentlichen Verkehr fördern und 
nicht den Individualverkehr. Bundes-
rätin Doris Leuthard betonte, der kos-
tenfreie Autotransport sei eine Kuriosi-
tät und würde die Kosten für den Bund 
unnötig in die Höhe treiben. Der Trans-
port durch die zwei Tunnels deckt heu-
te die Kosten selber.

Weiter hat sich der Ständerat mit 30 
Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen für 
die Erhöhung der Autobahnvignette 
von heute 40 Franken auf neu 100 Fran-
ken ausgesprochen.  (anr/ep)




